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Die Umwälzung in Deutschland.
Oie Verhandlungen in Sedan.

Unnsvme Ser LeMngungen Vinnen
72 SiunSrn . — Urins folortige lvattenrude.

In Sedan finden die denkwürdigen Verhandlungen
jiatt. Ein Havastelegramm lautet : Die deutschen Abgesandten
richteten folgenden Funkspruch an ihre Regierung:

Die Bevollmächtigten haben HMte, Freitag, morgen
im Hauptquartier der Verbündeten>die Bedingungen
für einen Waffenstillstanderhalte« mit der Bemerkung,
daß diese innerhalb 72 Stunden anzunehmen
oder zu verwerfen seien. Der deutsche Vorschlag aus
sofortige vorläufige Einstellung der Feind¬
seligkeiten wurde von Fach abgelehnt. Ein deut¬
scher Kurier ist mit dem Wortlaut der Waffenstillstandsbe¬
oingungen nach Spaa abgereist , da kein anderes Verkehrs¬
mittel sich als brauchbar erwies. Ich bitte mir den Empfang
zu melden und den Kurier mit Ihren letzten Weisungen so¬
bald wie möglich zurückzufendcu . Die Abfertigung neuer Ver¬
treter ist augenblicklich unnötig.

(gez.) Erzberger.
Berlin, 9. Nov. WTB . » Als zweite Staffel fuhren

VN 3 Uhr nachmittags ins Große Hauptquartier der Heeres¬
gruppe Deutscher Kronprinz: Major Düsterberg, Major
Brinksmann, Major Kriebel, Major v. Boetticher
und Legationsrat Freiherr v. Lersmer.

Die Bedingungen heute früh in Berlin erwartet,
Berlin , 9 . Nov . WTB . (Amtlich.) Der mit derUeber-

bvingung der Waffenstillstaudsbedingungen beauftragte
Kurier funkte heute nacht durch Eiffelturm,
daß er dis Lin r e nicht passieven könne, weil die
Deutschen das Feuer noch nicht eingestellt
hätten. Zu dieser Annahme wurde er anscheinend durch
den Umstand veranlaßt , daß aus deutscher Seite
ein Muniti -onsdepot in Brand geraten
war und mit fortgesetzten Detonationen in die Luft flog.
Ter Kurier wurde durch Funkspruch hierüber aufgeklärt
ünH Erhielt die Anweisung , die Linie sofort
zu überschreiten. Das Eintreffen der Wasfenstilli-
standsbedingungen in Berlin kann stündlich erwartet
werden.

Berlin , 9 . Nov . Ter Kurier mit den Waffenstilt-
standsbedrngungen trifft heute früh in ' Berlin
ein , wenn die VerlehrSverhältnisse keine Hindernisse!
bieten . Das Kabinett wird dann sofort dazu Stellung
nehmen.

Mitteilungen einiger Berliner Blätter über dis Zu¬
sammensetzung der Friedenskvmmission (Kühl-
wann und Bernstorfs ) entbehren jeder tatsächlichen
Grundlage . Es ist nach keiner Richtung eine Entschei¬
dung getroffen.

Berlin, 9 . Nov . Biis heute vormittag Uhr lag
ieine weitere Mitteilung zur Waffenstillstands-
trage vor. Man erwartet die W affenruh - e srüh estenI
im Laufe des heutigen Nachmittages.

^or Zsr LMchsrZuvg äss Kallers.
Aus zuverlässiger Quelle erfahren wir , daß der

Beschluß vier RetchSrogieruUg: dem
Kaiser den Thronverzicht in Gemäßheit des Scheide
mannschen Antrages nahczulegen, nahezu ein¬
stimmig gefaßt ist. Der Beschluß des Staats-
Ministeriums erfolgte mit allen gegen eine Stimme.

. Der Reichskanzler Prinz Max von Ba-
« >» seine Demission eingreicht . Man geht Wohl

fehl , so wird aus Berlin gemeldet, wenn man diesen
Abschluß in Zusammenhang damit bringt, daß es d - e Aus-
Mu "g der Reichsleitung in ihrer Mehrheit ist, daß die
. " duukung . des Kaisers erforderlich ist und daß

nzler dies chm Monarchen selbst mitgeteilt uns
akyvrückkch befürwortet hat. daß der Kaffer sich aber nicht

Mt enhchließrn können , dem Rat sofort zu folgen, woraus
Ob dann seinerseits die Folgerung gezogen hat.
diat»Ä diesen Stunde« der Kaffer inzwischen die Notwek-
bm ^ zugemuteten schwerr« Schrittes eingesehen
dab uicht festgestellt werden. ES bestätigt sich,

* vas Ultturatuul der sozisldemokr - ttsche« WEM bis

zum Abschluß des Waffenstillstandesverlängert wurde. Der
Kanzler hat sich übrigens nicht persönlich ins Große Haupt¬
quartier begeben.

In Reichstagskreisen herrscht allgemein die Ansicht,
daß eine -schnelle Antwort des Kaisers die
besonneren Elemente in der revolutionären Bewegung
stärken würde. Selbst die Nationalliberalen
machen kein Hehl mehr daraus , daß sie gegen einen Rücktritt
des Kaisers nichts einznwenden hätten, sondern
ihn als Erleichterung ansehen würden. Sie bestehen mit
darauf , daß die monarchische StaatSsorm mW
das Kaisertum als wichtiger Faktor der deutschen
Einheit gewahrt bleiben. Auch das Zentrum soll jetzt
in seiner Mehrheit zu dieser Ansicht bekehrt worden sein,
wobei es freilich nicht ohne heftige Kämpfe wbgegange » ist.
Staatssekretär Grosber soll in deren Verlauf seinen
Rücktritt angezeigt haben. Dazu dürfte der Umstand
leigetragen haben, daß Groebcr für die Verbote von fünf
Volksversammlungender U . S . und für die öffentliche Pro¬
klamation des Oberkommmrdierenden in den Marken die
Verantwortung trug . Es wird ihm in weiten Kreisen vor-
geworfen. dad er seine Zustimmung zu beiden gegeben hat.

Die Mehrhertsparteien des Reichstages haben sich ans
einen Initiativantrag geeinigt, der in der nächste«
Reichstagssitznng eingebracht werde« soll:

Die Wahle« znm Reichstage «nd z« den V o lks -
Vertretungen aller Bundesstaate« finden
nach dem geheimen , gleichen und unmittelbaren Wahlrecht
nach den Grundsätzen der Verhältniswahl statt. Wahl¬
berechtigt ist ohne Unterschied des Geschlechts, wer das
24. Lebensjahr vollendet hat. Die Zugehörigkeit zur
Volksvertretung geht nicht dadurch verloren , daß der Ab¬
geordnete ei» Amt annimmt oder in ein anderes Amt
eintritt.

Die preußische Berfassungsreform wird da¬
durch vorläufig erledigt.

Das Ministerium Friedberg in Preußen wird
zurücktreten und Friedverg wahrscheinlich wieder mit der
Neubildung betraut werden. Die jetzige« Minister Spahn
und Fischbeck dürften auch dem neuen Ministerin«, ange¬
hören, in dem dis Sozialdemokraten ein nengeLil-
östes Ministerium für Volkswohlfahrt nnb ein Ministerin«
ohne Portefenille erhalten solle,tz Auch der Eisenbahn-
ministe« v. Vreitenbach soll sei« Rücktrittsgesuch eingereicht
haben. ver « aNrl.

Berlin, 8. Nov. WTB . Der Kaiser, welcher von
dem Reichskanzler über bieGesamtlage genau
unterrichtet ist, hat den Prinzen Max von Ba¬
den gebeten , einstweilen die Geschäfte Reichskanzlers
weiterzuführen, bis der endgültige Entschlnß des Kaisers
erfolgt. Dieser ist in kürzester Frist z« erwarten.

Lerüarte.
Berlin , 9 . Nov . In hiesigen parlamentarischen Kreisen

war gestern das Gerücht verbreitet , daß der Reichskanzler,
Prinz Max vonBaden , zum Reichsverweser
berufen, Prinz August Wilhelm als Regent sowie
Vizekanzler v . Payer und Staatssekretär Scheidemann als
Vizekanzler ausersehen seien.

In einer Berliner Versammlung wurde die Forderung
gestellt , die ja auch von der „Vossischen"

, dem „Tageblatt"
und anderen Blättern immer energischer unterstrichen wird,
nämlich sofort eine konstituierende Versamm¬
lung sämtlicher deutscher Stämme einzube¬
rufen , welche die Katserfrage regeln und die ganze
Verfassung neu ordnen soll . Bei den Erörterungen
über di« Kaiserfrage spielt auch di« Frage des Nachfolgers
eine Nolle. Nach der Verfassung,öie heute noch gilt , würde
für den zwölfjährigen Enkel des Kaisers zunächstPrinz
Eitel Friedrich als Regent in Frage kommen, - doch
sagt man sich in Berlin , daß die geringe Popularität , die
dieser Prinz besitzt, ihn für die Uebernahme des verant-
wortungsreichen Amtes ungeeignet erscheinen läßt.

Sr

Ein Aufruf der sozialdemokrttischen Partei
Vom gestrigen Tage besagt:

„Arbeiter , Parteigenossen!
Ein Teil der von uns gestern aufg -esteAten Forde¬

rungen ist von der Regierung und den Mehrheitsparteien
erfüllt worden . Das gleiche Wahlrecht für Preußen und
alle Bundesstaaten auf Grundlage der Verhältniswahl
soll ohne Verzug durch Reichsgesetz etngeführt werden,
die sofortige Parlamentarisierung der preußischen Re->

, gierung ist gesichert, ebenso die Verstärkung des soziak-
s demokratischen Einflusses in der Reichsregierung . Die
j Einberufungen zum Militär find Wied« » ü Lgü nsig

gemacht worden . Noch nicht erledigt ist dit
Kaisersrage. Unsere Forderungen auf sofortigen!
Rücktritt des Kaisers und Verzicht des Kronprinzen
wurden aufgestellt unter der Voraussetzung, daß der Waf¬
fenstillstand heute vormittag abgeschlossen sein würde. Diese
Voraussetzung hat sich nicht erfüllt, weil die deutsche Dele¬
gation infolge äußerer Hindernisse heute vormittag im
feindlichen Hauptquartier nicht eintresfen konnte . Der
Abschluß des Waffenstillstandeswürde aber gefährdet durch
unseren Austritt aus der Regierung. Deshalb Habe» Par¬
teivorstand und Reichstagsfraktion die gestellte
Frist bis zum Abschluß des Waffenstillstandes
verlängert, um erst das Aufhören des Blutvergießens
und die Sicherung des Friedensschlusses herbeizuführen.
Sonnabendvormittag treten die Vertrauensmänner der Ar¬
beiter erneut zusammen. Arbeiter , Parteigenossen! Es
handelt sich also nur um einen Aufschub von wenigen Stun¬
den . Eure Kraft und Ehre Entschlossenheit vertragen diesen
Aufschub.

Der Vorstand der sozialdemokratischen Partei
Deutschlands und hie Neichstagsfraktron.

Berlin, 9 . Nov. B is heute früh 5 Uhr lag in dev
Reichskanzlei noch keinerlei Entscheidung
des Kaisers auf die Forderung- nach AbLlaukung vor.

2ur kcrgs k Lsrlm.
Werden uns auf dem Drahtwege folgende Nachrichten Über»
mittelt:

Dem Vernehmen nach soll der allgemeine Streik
in den Berliner Fabriken heute beginnen. Das Berliner
Straße nbild verriet auch gestern so gut wie nichts
von den welterschütternden Ereignissen , die sich innerhalb
seiner Mauern abspielten. Nur das Militär gab dem
äußerlichen Bild gestern ein abweichendes Gepräge. Dis
zum Schlosse führenden Straßen waren von Militär be¬
setzt . In den Abendstundenbewegten sich große Men¬
schenmengen durch - die " Linden. Am späten
Abend sind dann dem „ Vorwärts " zufolge an einzelnen
Stellen Maschinengewehre und Artillerie-
Abteilungen aufgefahren, doch sind Nachrichten über
irgend welche Ruhestörungen nicht eingetroffen.

Berlin, 9 . Nov . -Zur Aufrechterhaltun -g der
öffentlichen Ordnung und Sicherheit sind im Laufs
des gestrigen Tages große Trupp endetachements
aü -s der Provinz in Berlin eingetroffen. Dis Be¬
wachung der öffentlichen Gebäude ist den auswärtigen Trup¬
pen , hauptsächlichJägern, an-vertvant. Die- nach Berlin
k-ernkenen auswärtigen Truppen gelten als zuverlässig.

Der Soläatsorat m vsutkMcmcl.
Seit gestern mehren sich die Meldungen, daß die Soll

datenratsbewegung von der Küste aus immer weiter ins
Innere des Reiches übergreift. Schon ist wohl das ganze
Rheinland in Händen des Arbeiter- und SoldatenratZ,
auS Magdeburg und Leipzig wird das gleiche ge¬
meldet. Und in München ist sogar schon eine Republik
Bayern auSgerufen worden. Aus der Fülle der Nach¬
richten ist es bei dem sehr beschränkten Platz natürlich nur
Möglich, die wichtigsten hcrövrzuheben:

UMhelmsvaven.
Wilhelmshaven, 8. Nov . Gestern traf ein Teil der Hoch¬

seeflotte hier ein . Die Vertreter des Arbeiter- und Sol¬
datenrates traten mit dem Führer der Motte sowie mit den
Kommandanten in Verhandlungen, die inr allgemeinen «inen
ruhigen Verlauf nahmen. Einzelne Offiziere lehnte»
die Forderungen ab . Auf allen Schiffen wurden Vertreter
des Arbeiter- und Soldatenrates gewählt. Die Befreiung
der wegen Politischer Vergehen Verhafteten ist überall erfolgt.
Dagegen sind die wegen gemeiner Verbrechen Verhafteten
im Arrest verblieben, oder da , wo sie irrtümlich befreit Ware«,
wieder in die Hast zurückgebracht worden. Gestern abend
fand eine Versammlung von Deckoffizieren statt. Weiche sich
für die Annahine der vom Arbeiter- und S -oldai-enrat aufge¬
stellten Forderungen aussprach . Heute morgen fanden i«
Exerzierschuppen der 3 . Torpedodivisionund der 2 . Matrosen-
division Versammlungenstatt , m den »» beschtost« wurde, de»
bekannte» Forderungen zuMstimmen . Den an der Spitze

Hierzu eine Beilage.
-
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sowie die Kinder des Prinzen Max von Baden
befanden : Bewaffnete Matrosen - rangen in das Schloß
ein , holten die herzogliche Fahne hernnter nnd hißten

Md Ordnung Efrechterhalten wurden.
Der Arbeiter - und Soldatenrat hat sich Mt dem Gouver¬

neur in Verbindung gesetzt und die Annahme der in der Ver-
dauensnMuner -Versanvmlurvg beM -ssssn-en Bedingungen er¬

wirkt . Dis angmwmmienm Forderungen für den Stations-

Levekch NW «l«Mavrn kauten wie solgt:
L. Die UntersUchungsyefangenen und Arrestanten , die we¬

gen der letzten politischen Vorfälle in dev Motte und der

Garnison verhaftet sind , bezw . wegen kleiner Disziplinär,
vergehen bestraft sind , sind sofort aus steten Fuß zu setzen,
M >stv« stöndlich unter Ansscheidrmg ehrloser Vergehen.

2. Vollständige Rede - und Pressefreiheit.
8. Aushebung der Briefzensur mit Ausnahme

der für Auslcmdsbriöf « , welche offen aufzuliefern stvd.
K. Sachgemäße Behandlung der Mannschaften durch Vor¬

gesetzte,
5 . Straffreie Rückkehr sämtlicher Kameraden an Bord.
6 . Unbeschränkte persönliche Freiheit jedes Mannes nach

Beendigung dos Dienstes dis zum Anfang dos nächsten
Dienstes.

7 . Offiziere , die sW mit dm Maßnahmen des jetzigen Sol-
datenrateS einvsrstandm erklärm , begrüßen wir in un¬

serer Mitte . Offiziere , die das Vertrauen der Mann¬

schaften Mst besttzm . sind ihres Kommandos zu entheben.
tz. Angehörige des Soldatenratos find von jedem Dienst

befreit.
S. Sämtliche in Zukunft zu treffende Mmdsützliche Maß¬

nahmen find nur mit Zustimmung des So -ldatenvates

zutreffm.
Delmenhorst , 8. Nov . In ruhiger Ordnung vollzog

sich hier heute morgen der Uebergang in die neuen Ver¬

hältnisse . Landtagsabgeordneter Jordan wurde dem Bürger,

meister Leigeordnet . Vom Wasserturm beim Rathause
wehte Sie rote Flagge. Ein Demonstrationszug Mt

etwa 8000 Menschen bewegte sich unter den Klängen der

Musik einer Kapelle des Landsturm -Bataillons durch die

Stadt . Auf Wunsch der Arbeiter -Beauftragten wurde auch
ein Wach- und Postendienst eingerichtet.

M »reinen
herrscht wieder größere Ruhe . Der Verkehr bewaffneter
Militärpersonen in den Straßen der Stadt beschränkt sich
jetzt in der Hauptsache auf Posten - und Patrouillendienst.
Die Besetzung des Bahnhofes ist die bisherige , den privaten
Reife - und Gepäckverkehr nicht behindernde . Die am Don¬

nerstagvormittag in den Werften und Fabriken eingestellte
Arbeit ist am Freitag früh gemäß dem Beschlüsse des
Arbeiterrates überall in vollem Umfange wie¬
der ausgenommen worden. Zur Sicherung der
Lebensmittelversorgung den Bevölkerung ist
zwischen der Lebensmittelkommission und dem Arbetterrat
eine Verständigung erfolgt , die gemeinsame Bemühungen
zur Aufrechterhaltung aller nötigen Zufuhr , auch derjenigen
an Kartoffeln , zum Ziele hat . Die geordnete Wiederher¬
stellung des Hamburger Eisenbahnverkehrs bleibt dafür
wichtiges Erfordernis.

Der am Donnerstag von der Garnison zusammen»
jesetzte Soldatenrat, dem mit dem Garntsonältesten,
Oberst Lehmann , drei Offiziere und acht Mannschaftsver-
treter angehörten , ist am Ureitag auf Einwirkung des
Arbeiterrats hin geändert worden , wie aus dem folgen¬
den zum öffentlichen Anschlag gelangten Aufruf hervorgeht:

Der gestrige Aufruf ist durch ein Versehen deS
Soldatenrats entstanden . Es wird deshalb folgendes be¬

kanntgegeben:
Die Offiziere scheiden ans dem Soldaten,

rat aus und stehen dem Soldatenrat nur als technische
Berater in Garnisonangelegenheiten zur Seite.

Alle weiteren Befehle des Soldatenrats , der nunmehr
mit dem Arbeiterrat gemeinschaftlich zu arbeiten gedenkt,
werden durch Anschlag zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Leider ist es am Abend in der Dunkelheit noch in den

Magazinen « nd Kammern zu großen Diebstählen
gekommen , die allgemein unh auch, von Len Mitgliedern des

Soldatenrates sehr scharf verurteilt werden . Die

gefangenen Mariner waren zum Teil in sehr dürftiger
Kleidung ; ihnen sollte aus den Beständen der Kammern
SaS Nötige ausgehändigt werden . Die Dunkelheit und den
allgemeinen Wirrwarr Habe» sich dann andere Leute , auch
eine große Reihe Zivilisten, zunutze gemacht «nd
erhebliche Bestände an Bekleidungsstücken aller Art fort-
geschleppt, die , wie man sagt , einen Wert von mindestens
anderthalb Millionen Mark öarstellen . <

Nach den aufregenden Vorgängen des ersten Abends
suchte der Soldatenrat die unbedingt erforderliche militä¬
rische Ordnung so weit herzustellen , - aß die Verpflegung
der einheimischen und fremden Soldaten , das Wachenwesen,
Beurlaubungen u . ögl . , Ser ganze technische Verwaltungs¬
apparat , in Gang gesetzt wurden . Unter Mithilfe von
Offizieren «nd Unteroffizieren des Regiments kehrte all¬
mählich ei« geregelter Betrieb Meder et«.

--

Frankfurt , 9. Nov . Hier ist heute nacht der Umsturz
liwgekOl « . Der Soldaten - und Nrbeitrrrat ist im Besitz
der mMtärWen Macht der Dtebr . Die Truppen haben mit
dem Soldatenrat gemeinsame Sache gemacht.

Köln . 9. Nov . Köln ist seit gestern in der Gewalt des
Sokdatenraier . Aus der Schatze wird den Offizieren der
Degen «APmommen . Ekr Offizier , der sich wei»
gerte, Degen «Kptgechen, wurde erschossen.
Heute früh herrschte Ruhe.

Nürnberg, 9. Nov . Um Mitternacht Pst in Mm-
borg dlv militärische Gewalt auf den Soldaten - und Ar.
beiterrat überaegangen . ES sollen größere Unruhe«
stattgestmden Me «. Seit 2 Uhr morgens find die telepho-
nifAn Berbfichungcn mit Nürnberg abgeschmtten.

Stuttgart, 9. Nov . Die Stuttgarter Arbeiten/
schast hat fstr heute mittag größere Versammlungen auf
den Plätze « der Sadt einverusrn mit der Tagesordnung:
LerSebsShrnng einer württembergische«
BoltSrepublir. -

Kbölmklwy SesVerrogs vovSrmmlckwely.
Ans Brannschweig meldet der „Vorwärts " : Eine völ¬

lig « nvlntige Bewegung hat hier znr Ahhankung
beS Herzogs gefährt . Die Bewegung begann Donnerstag¬
abend mit Versammlungen . Freitag früh wurde in alle«
größeren Netriebe « die Arbeit eingestellt . Die Garni¬
son schloß sich sofort an . Unter ihrem Borantritt zogen
» tele Tattienhii Mit rot « Fahne « vor das Resi-

dks rote Flagge. Für heute hat der Arbeiter - «nd
Soldatenrat die Wiederaufnahme der Arbeit mit Ausschluß
der Mmritionsbetriebe anseordnet . Der Herzog erließ eine
Kundgebung , die das gleiche Wahlrecht in Aus¬
sicht stellt, konnte damit aber die Bewegung nicht znm
Stehen bringen . Gestern abend « m 1ü Uhr erschien eine
Deputation des Arbeiter - nnd Soldatenrates im Schlosse
«nd legte dem HerzogErustAng u st ei« Schriftstück
des Inhalts vor , - atz er für sich nnd seine Nachkommen
auf den Thron verzichte . Nach kurzer Bedenkzeit unter,
zeichnete der Herzog. Das Schriftstück wnrde von
de « Minister « gegengezeichnet. Er erhielt die
Erlaubnis , noch einige Tage in Brannschweig z« bleibe « ,
«nd erhält dann freies Geleit «ach Schloß Blan¬
ke u b « r g.

v!s Republik iu öaysrv.
Augsburg, 8 . Nov . In München ist vergangene

Nacht die Revolution ausgebrochen Unter dem Vorsitz
des bekannten Schriftstellers Kurt Eisner, des Füh¬
rers der U . S . in München , hat sich ein Arbeiter -, Sok-
daten - und Bauernrat gebildet , vom LandtagsgebSude Bv-
sitz genommen und die Herrschaft über die Stadt angetre¬
ten . Es kam im Verlaus der Nacht zu schweren Aus¬
schreitungen, an denen sich eine große Zahl von Mi-
kftärpersonsen beteiligte . Verschiedene Personen wurden
getötet. Die Kasernen wurden sämtlich gestürmt und
vollständig demoliert . Der Hauvtbahnhof ist von meu¬
ternden Truppen besetzt, auch die Post - und Telegraphen-
anstalten befinde « sich in den Händen der Aufrührer . Vor
dem Regierungsgebäude kam es zu amtimonarchischen
Kundgebungen . Eine Abordnung des Arbeiterrats hat so¬
fort mit der Ueberwachung der Verwaltung
und des öffentlichen Verkehrs begonnen . In
einem Aufruf an die Bevölkerung wurde mitßeteilt . daß
sich die beiden sozialdemokratischen Flügel geeinigt haben,
und es wurde die Republik in Bayern erklärt.

Der Aufruf,
dm der Arbeite «-! »nd Soldatenrat Münchens erlassen hak,
lautet:

„Das furchtbare Schicksal, das über das deutsche Volk
hereingebrochen ist, hat zu einer elementaren Bewegung der
Münchens « Arbeiter und Soldaten geführt . Der proviso¬
rische Arbeiter - , Soldaten - und Bauernrat hat sich in der
Nacht zum 8. November im Landtage konstituiert . Bay¬
ern ist fortan ein Freistaat. Eine Volksregiv -,
rung , die vom Vertrauen aller getragen wird , soll unver-
züglvch eingesetzt werden . Eine konstituierende
Nationalversammlung, zu der alle mündige»
Männer «nd Franc « das Wahlrecht haben , wird so schnell
wie möglich einberufen werden . Eine neue Zeit geht an!
Bayern will Deutschland für de» Völkerbund rüsten.
Die demokratische und soziale Republik Bayer « hat die mo¬
ralische Kraft , für Deutschland einen Frieden zu erwirke « ,
der es vor dem Schlimmsten bewahrt . Die neue Umwäl¬
zung ist notwendig , um im letzte« Augenblick durch die
Selbstregierung des Volkes dis Entwickeelung der Zustände
ohne all zu schwere Erschütterungen zu erledigen , bevor die
feindliche « .Heere die Grenze überfluten oder nach dem Waf¬
fenstillstand die demobilisierten deutschen Truppen das Chaos
herbeisühren . Der Arbeiter -, Soldatm - und Bauernrat wird
strengste Ordnung sichern . Ausschreitungen weden rück¬
sichtslos unterdrückt . Die Sicherheit der Person und des
Eigentums wird verbürgt . Die Soldatm in dm Kasernen
werden sich durch Soldatenräte selbst regieren und die
Disziplin aufrecht erhalten . Offiziere , die sich dm Anforde¬
rungen der veränderten Zeit nicht widersetzen , sollen unan¬
gefochten ihren Dienst versehen . Wir rechnen auf die schas¬
sende Mithilfe der gesamten Bevölkerung . Jede Arbeit an
der neuen Freiheit ist willkommen ! Alle Beamtest bleiben
in ihrer Stellung . Grundlegende soziale und politische
Reformen werde « unverzüglich ins Werk gesetzt. Di « Bau-
er« verbürge « sich für die Versorgung der Städte mit Le¬
bensmittel « . Der alte Gegensatz zwischen Stadt und Land
wird verschwinden . Der Austausch der Lebensmittel wird!
rationell organisiert werden.

Arbeiter und Bürger Münchens ! Bertram dem Großen
und Gewaltigen , das in diese« schicksalsschweren Tagen
sich vorbereitet . Helft alle mit . daß sich die unvermeidliche
Umwälzung rasch, leicht nnd friedlich vollzieht . In dieser
Zeit des sinnlosen , wilden Mordens verabscheuen wir alles
Blutvergießen . Jedes Menschenleben soll heilig sMr . Be¬
wahrt die Ruhe mW wirkt Mt an dem Ausbau der neuen
Welt ! Der Bruderkrieg der Sozialisten ist für Bayern be¬
endet . Auf der revolutionären Grundlage , die jetzt gegeben
ist. wird die Arbeitermasie zu - Einheit zurückgesührt . ES
lebe die bayerische Republik!

München , Landtag , in der Nacht zum 8. November 1918.
Der Rat

der Arbeiter , Soldaten und Bauern.
Der erste Vorsitzende.

Der König von Bayern
hat dtz Hauptstadt im Automobil verlasse « .

2ur kiriegÄags.
Die Letter der rnMtärifchen Neuordnung de» uns wehren

sich auf das Entschiedenste dagegen , daß ihr Werk mit dem

Bolschewismus verglichen wird . Sie wollen auf ihre

Weise einzig den Frieden sichersten en durch die neue
Art dev Soldatemnacht , aber an den Übrigen bestehenden

Dingen nicht rütteln , weder an den Einrichtungen für Wirt¬

schaft und Verkehr , noch an der Staats -Verfassung . Das ist

der grundlegende Unterschied zwischen der Hiesigen Bewegung
und dem Zicke der Bolschewisten , die einen Umsturz der gan¬

zen Staatsordnung herbeisühren wollen . Jedenfalls schreibt

sich ein Teil des „sagenhaften Erfolges "
, wie ihn die Anhän-

ger der Soldatenräte selbst überrascht -bezeichnen, aus die

strenge Jnnehaktung der Ordnung , die sie allenchakben der-

suchen. Sie schließen sich auch der Warnung vor der Bolfche-

wistengestchr an , und ihnen würde der Weltbund gegen den

Boh
'chewismuL tMmuMK nicht außer der Richüms liegen.

vor allem MM Ser Erhaltung Ser LeVetMnIMdNforWH
angesichts der HungersnoLgefahr und der BeibehaAung deI
Verdienstes der Massen aus einer geregelten Arbeftsgelegsm
Heft. Die Soldatenräte behaupten weiter , Deutschland voq
dem Chaos zu retten, das sie befürchten ekrnml , wenn
-die Feinde unglücklicherweise die Grenzen überfluten würden,
oder wenn unsere Soldaten schnell und massenhaft heim,
kehren müßten . Sie glauben , daß dann zur Betvahrung Sex

Ordnung und der Ernährung die bestehenden Gewalten »mtz
die Abbaumaßregeln - für dm Uebergang nicht genügen , um
die Ruhe -zu gewährleisten , dis sie, mit ihre « neu gewonn -AM
Macht ficherstellm wollen.

Das sind ihren eigenen Erklärungen zufolge auch Wer dffz
Triebfedern der von der Marine organisierten Umstellung . Di«
Wilhckmshavemer und Kieler Mariner verbreiten ihre Am
schammgsn von Dag zu Dag weiter in Deutschiland. Nur noch
wenige Gegenden widerstehen ihnen . Dis Ausrufung de?
Republik in München ist eine Folge der U-everr «schuM
mit der sie arbeiten . Stuttgart soll folgen . In Han-
nover herrscht wieder Kampf zwischen dem regulären MM,
tär und dm Mfständischen . In Berlin verhaftete man
die MarMe -Sendboten schon «ms dem Bahnhof . Der Zug¬
verkehr mit der Reichshauptstadt ist noch gesperrt , der DraH,
der gestern für beinahe vi -erundzwanzig Stunden zerschnitten
war , wieder geflickt. Diese Störungen verursachten natürlich
die wildesten GeriWte . In Brannschweig dankte d^
Herzog ab , nachdem er das RMhAtwgSwcchkvechtfür sein Land
ungeordnet hatte . Die Mhcheftsaprteiew — wie es httßh
ohne das Zentrum — haben übrigens einen Initiativantrag
gestellt, das gleiche Wahlrecht Kr Männer und Frauen (nach
der Verhältniswahl ) mit dem 24 . Jahr « für ganz Deutsche
land einzusühven.

Wils ein Schlag kam gestern die Kunde der Ausrufung
Bayerns zum Freistaat. Wie wett München dabei sü»
das B -aherland einsteht , ist noch nicht bekannt . Aber daß g» ,
rade Bayern mit der Beseitigung der Monarchie vorangehtz
das kommt bei der Anhänglichkeit dos Volles an sein Königs,
Haus ganz überraschend , ebenso die Thronentsagung des
Brannschweig er Herzogs . Der Mittnhener Aufruf kündW ach
daß Nahem Deutschtarch de« Frieden erwirken werde , um «S
vor dem SMmmsten zu retten . Das „Wie " ist nicht erficht-
lich. Di« Sozialdemokraten halten daran fest, daß der Kai¬
ser dem Frieden im Wege stehe , lieber ihre Stellung kam
es m-ft der Mehrheit zu Differenzen , iüffolgedesssn der Reichs¬
kanzler seinen Rücktritt anbot . der aber vom Kaffer nicht an¬
genommen wurde , da seine Entschlüsse in der brennenden
Frage jeden Augenblick erfolge « könnten . Die Soziakdemo»
kratis gab sich mit der Verlängerung ihres MtmWtumS auch
Es den: Grunde zufrieden, um die Abordnung Kr von Waf¬
fenstillstand in Sedan ihrer Kompetenz nicht zu berauben,
Sie scheint aber , falls dis Kaiserftage nicht nach ihrem Willen
geordnet wird , aus dieser Regierung anstreten zu wollen , die
indessen auch selbst Mt ihrem Rücktritt — zusamt dem Reichs¬
kanzler — droht . Die nächsten Stunden müssen die notwen¬
dige Klarheit bringen.

Alle diejenigen , die für den Rücktritt des - Kaisers ein.
treten , begründen ihre FordNnng mit der RücksichtEs Wil¬
son und un -seren Frieden . Der Präsident würde ganz an¬
ders Kr seine vierzehn Punkte und gegen unsere Ueberwäl«

tigung durch die Entente «iutretsn können , tvenn er Es di»

Abdankung Kaiser Wilhelms verweisen und darin eine Bürg¬
schaft für das neu« Deutschland bietou könne . Jetzt werde»

dagegen -die Franzosen und Engländer die Uebermacht erlangt
haben . So lange di« Waffm -stillstEdsbedingnngon nicht vor<

liegen , läßt sich darüber Bestimmtes nicht sagen . Sie könne«

jeden Augenblick «ttrtveffen . Der Kurier ist nur durch ein

Mißverständnis aufgchaltm worden . In England dämmert

Escheinend eins Ahnung von der Natur dos Völker srredens.
Cecil fordert im Gegensatz zum Gewccktfriedsn eine gerecht»
und dauernde Regelung - durch den Abschluß , aber es muß statt
bezweifelt werden , daß er damit Ederen aks eigenen In¬
teressen dienen will . Clemenceau befindet sich noch ganz
im Bann der alten Anschauungen , indem er das ! bisherig»
Bündnis preist und - daran sesthglten will . Wo bleibt dam»
aber der Völkerbund ! Die deutsche Unfreiheit kann jetzt wahr¬

lich nicht mehr als ein Hindernis dafür bezeichnst werde« .

Nach französischem Eingeständnis hat der Reichstag in dieser

Hinsicht das französische Parlament weit überhalt . Und di«

ftei -e Entschließung der Stegierung steht nach ihren letzten Bk

Müssen in der Kaiserfrag «: wohl auch ganz außer jedE

Zweifel . In dieser Hinsicht können die Gegner kein Miß¬

trauen hegen . Deutschland dagegen braucht sein« Ehre nW

bedroht zu sehen . Wer sich so geschlagen hat . dem kann nie¬

mand in - der Welt an di« Ehre gehen , der braucht auch der

Ehre wegen nicht weiter zu Wuchsen. Der glänzende Rittst

zug im Wösten , unter den gegebenen Verhältnissen , ein uner¬

reichtes Muster der schwierigsten militärischen Operationen»
unterstreicht das nur noch. Wir waren leider übermütig iw

Glück. Laßt uns nicht kleimnütig im Unglück sein , sonder»

anfrecht und stark an die kommenden - Dinge Herangehen uwr

Mt kalter Ruhe im Sturm des Tages stehen , das Gute <mft

recht zu «chatten und das Schlimme abzu -we -hr -en!

Vr« Ir» Xriezrrcßsvpüiirr«.
»er aeutjcke rwenaverlckt.

Berlin» 8. Nov ., abends . WTB . Amtlich.
An der Westfront ruhiger Tag.

Fliegerangriffe Es West -Deutschland.
Berlin , 8 . Nov . Feindliche Geschwader belegten k»

der Nacht vom 29 . zum 30 . Oktober offene Städte Badens

und der Pfalz mit Bomben . In Heidelberg , das keinerlei

militärischen Zwecken dient , wurde Li« Universität beschä¬

digt . Der jeder Kriegsindustrie entbehrende Badeort

Türckheim in der Pfalz war gleichfalls das Ziel von Bom¬

benwürfen . Fünf Personen wurden bei den Angriffen
tötet . 30 verwundet.

Mackensen rn rii»Rarn.
Wien, 8. Nov . WTB . Nach einer Meldung de»

„Neuen Freien Presse " aus Budapest traf am 8. Novemv»
abends General Frrmchet . der di - Waffenstillstandsverhanv-
langen führte , im Ministerium ein . Danach verlangte m

Entente , daß die in Ungarn befindlichen deutschen Truppe«

tnnertzaltz Lb Lasen e » t « afk » et werden uno



verrüsseft. Diese BedkMUNge« beziehen sich auch
^ die deutsche Okkupationsaruree Rumäniens.

Gestern teilte der Vertreter des Generals Mackensen
ke«, ungarischenMinisterpräsident Sarolyi mit, daß sich
kie Besatzungstrupenund die im Süden stehenden Trupen
yereinigt und dura, Ungarn über Oderberg in die Heimat

ziehen wollen.

Mine poMche Nackrickteo.
Der russische Botschafter Joffe bleibt vorläufig in

«o » nsk. da vre russische Regierung noch keine Ausretse-
^-laubnis für Vre deutsche Mission in Rußland erteilt
M Ter Austausch der gegenseitigen Missionen soV dem-
Mst an der Grenze erfolgen-

Ei« gutes Beispiel. Me di« , WekmarisHs « olksztg .*

«fährt, hat der Großherzog von Sachsen an Vas
StaatsMinisterium die Mitteilung gelangen lassen- daß
« mit Rücksicht ans den Ernst der Zeit und die immer
oröser werdenden Staatsbedürfnisse auf die ihm
«rketzlich gewührVeistet « Steuerfreiheit
treitoiltig Verzicht leistet.

Ms Sem S^sWerZogrum.
AN HNchdroL unserer mit besonderenReichen «ersedene « « igv>h,»richt» M
M « it genauer Ouelleningude gestattet. Mitteilungen und « erdM

ich« örtliche LorihMmniA« find der Schriftlettung stet « willk »» » «« .

Oldenburg, S. Nov.

VolWMge kube
Klieb auch gestsern den ganz n Tag hier gewahrt. Man
sah bei den Soldaten mchr rote Abzeichen als tags zuvor,
uiü» von der Aufhebung des Grußzwanges wird anschei¬
nend mit Genugtuung und Behagen, aber ohne Gehässig¬
keit, Gebrauch gemacht . Bei der großen Soldatenversamm¬
lung auf dem Kasernenplatzehielten Abg. Heitmann und
Mitglieder des Soldatenrates Ansprachen , in denen sie den

"' Soldaten streng « Verhaltungsmaßregeln gaben. Heute ist
der Dienst allseitig wieder ausgenommen. Ein Lazarett-
zirg, der hier ankam, zeigte rote Fahnen.

vre rote r «iime aur Sem SSriotz.
Gestern morgen erschienen einige Wilhelmshaven ««

Marötstn-Maaten und ein 25er im Elisabeth -Anna -Paj-
lais und ersuchten um di« Gestaltung , die rote Flagge
auf dem Schloß anzubvingen . Sie wurden zum

'
Groß¬

herzog geführt , bei dem sich einige Herren des Hofes be¬
fanden, und brachten ihm ihr Anliegen vor . Äusgefor-
dert, erzählten sie ihm sehr offen und freimütig , weshaW
sie die Umordnung hier betrieben hätten , und berichteten
namentlich viel über MiWinde beim Militär , vor allem
in dem Verhältnis der Offiziere zu den Mannschaften,
für die der Grvtzhsrzog dis Verantwortung ja mit gutem
Gewissen ablehnen konnte . Er erteilte dann wohl oder
übel die Erlaubnis , die rote Fahne zu setzen , von der die
Abordnung sich besonders Schutz für seine Person ver¬
sprach. Als sie aber bemerkte, er könne sie vielleicht schon
bald wieder einzkchen, erklärte der Großherzog , er würde

'das nicht tun , das möchten sie nur selber besorgen . Dann
zogen sie auf dem Palais und auf dem Schloß die Groß-
herzogliche Fahne ein urtd hißten die rote an ihrer Stelle.
Sw haben sich dann sehr anerkennend über den Grotz-
htrzog und sein« ganze Art geäußert.

Nach ganz kurzer Zeit erschien ein Unteroffizier der
91er, der im Aufwage des Soldatenrvts mittsikte, die
Fahne könne auf dem Palais wieder eingezögen werden,
was dann auch geschah . Ter Svldatenvat hatte nichts
davon gewußt. Auf dem alten Schlosse der Oldenbur¬
gs Großherzöge aber weht di« rote Zahne weiter als
Symbol einer anderen Zeit.

Kn LwisMenksN.
Gestern abend gegen 9 Uhr verbreitete sich eins Unruhe

m der Stadt . Dis Soldaten eilten in die Kasernen und er¬
fuhren dort, daß man die Ankunft eines Zuges mit 164srn
»lls Hameln erwartete, die hier gewaltsam dis alten Zustände
wieder Herstellen sollten/ Im Nu waren Soldaten bewaffnet
M » mit Munition versehen und besetzten den Bahnhof. Jn-
Wen waren aber schon die Eifenbcchnstvecken hierher gesichert.
M Ahlhorn erwarteten 1200 Mariner den Zug . Etkam in-

' ,̂
!vn glücklicherweise nicht , so daß alle Weiterungen vsvmie-

,den wurden . Die SiimMUNg der Truppe war sehr scharf
lMn etwaige Ruhestörer. Dis ganze Erregung wird «inem
Gerücht zuzufchireiben sein.

*
* Versammlung des Gewerkschaftskartells. Eine gestern

m>ens abgehaltene Versammlung der Funktionäre - er Ge¬
werkschaften beschloß, in jeder Weise für die Aufrecht-
" Haltung der Ruhe und Ordnung Sorge zu
«ragen . Jeder von den Unabhängigen Sozialdemokraten
^ machte Versuch , Einfluß zu gewinnen, mißlang. Die
«^ " kschaften lehnen es ab, sich in irgendeiner Weise z«
PMschen gebrauchen zu lassen . An den Verhandlungen
Mm auch das Mitglied des Sozialen Ausschusses teil . Be-
Massen wurde die Einsetzung einer Kommission.
7,

tche verschiedene Wünsche der Arbeiter und An-
, die auf wirtschaftlichem Gebiete liegen und die

oensuüttelversorgung betreffen, formulieren und sie dem
wn fo^ und dem Amtsvorstand heute unterbrei-

Nu? Aufforderung des Soldatsnrats werden als Bvk-
M « K Gridatenvates der Vorsitzende des StadtvatS,
^ echtsanwalt Tr . Meyer, und der Qandtagsabgvord-

ntzen ° Heering Mitwirken, was wesentlich zur
^ rUhigung zweifelnder Gemüter beitragen wird.

*
,Das Eiserne Kkeuz « warb auf dem Felde der Ehre:

g^ ssl
'/chütze D. Müller, Sohn des Landwirts Fritz"«uier zu Norderschwei.

, Olbenbnrgischen Spar , und Leih-Bank und
a ^ erlastnngen wurden insgesamt 13 053 E ^ auf
^ KrWgsani^ gezeichnet.

russr ? ? ^ Landwirtschastskammer trafen hier 292
tag Aprile xm , welche am Montag und Diens-
pur au -̂

he verkauft werden sollen , und zwar nicht

LT

Tier» ^ ^ » wirte, sondern an jedermann. Die Ankunftder
nwart^ sbon ^4 Personen begleitet waren , erfolgte un-
Deglsit- ' die Versorgung der Pferde und auch der
erst aus Schrift

Lebensmittükarten besaßen, zu-

st Der Schwmnemarktam Donnerstag war reich be¬
schickt, Wohl eine Folge davon , daß des Reformatwns-
ftstes wegen der vorhergehende Markt nur einen ge¬
ringen Bestand ausznweisen hatte . Auswärtige Händler
waren aber nur wenige eingetroffen , so daß der Handel
stockte. Die Preise gingen zurück. Sechswochenfertel ge¬
ringerer Sorte konnte man schon für 40 bis 50 Mk.
kaufen, bessere kosteten freilich noch 60 bis 70 Mk. Ein
erheblicher Teil des Angebots Wirb unverkauft.

* Im Ziegelhofsviertel wurden die Bewohner in den
letzten Monaten durch wiederholte Diebstähle an Wäsche,
Obst und Hühnern ernstlich beunruhigt. Jetzt ist es gelun¬
gen, einige der Täter zu ermitteln. Sie hatten am MeR-
brink ihre Arbeitsstätte und sich dort ein regelrechtes Die¬
besnest eingerichtet , wo sie ihr« gestohlenen Sachen auf-
bewahrten.* Eine Wcrftanlage zur Erbauung eiserner Schiffs
bis zu 2000 Donnen und zur Ausführung von SchisfS-
reparuturen beabsichtigt der Schiffsbau -Ingenieur Hein¬
rich Brand auf ünem Teile des staatlichen Bauhofs
an der Hunte zu errichten . Im Interesse der Förderung
dev Industrie und der damit verbundenen Verdienst¬
möglichkeiten ist di« Nnkag seines solchen Werkes sehr zu
begrüßen . ,8Oldenbrok, 8. Nov. Aus Ser Gemeinde

'Oldenbrok
find 16 Zentner Obst für die Lazarette in Oldenburg ge¬
sammelt worden . Es wurde von Damen aus der Ge¬
meinde an die Verwundeten verteilt.

lMMer KuMrat»
der Minister der Kirchen, Schulen und der Justiz und
Vorsitzender des Staatsministeriums , ist ein Opfer der
Parlamentarisierung in Oldenburg geworden und von
seinem Posten zurückgewet-en- Ter eigentliche! Grund des
überslüssigerweis« zuerst verheimlichten Rücktritts ist
nicht ganz klar . Es hmßt, das Verhalten des Land¬
tages in der vertraulichen Besprechung über die Ver¬
fassungsänderung , besonders der Führer der Mehrheit,
Habs ihm den Anlaß zu dem Schritt gegeben . Nach an¬
derer Auffassung soll die Verantwortung für die ziem¬
lich übereinstimmend kritisierte Thronrede seine Amts¬
niederlegung herbeigesührt haben . Indessen spricht sein«
ganze Art und sein« oft bewiesene Fühlung mit der Zeit
gegen die Annahme der Verfasserschaft. Eine weitere
Meinung sieht den Grund seines Schrittes in dem Rat,
dev den Großherzog veranlaßt «, die Eröffnung des Land¬
tages im Schürfte, statt , nach dem Wunsche der Mehrheit,
im neuen Landtaigshause vorzunehmen , wobei dem Für¬
sten der Gedanke einer größeren Feierlichkeit, besonders
auch durch die Beteiligung des ErbgroßherzogS und des
Herzogs Georg Ludwig, vorgeschwebt haben Mag.

Jedenfalls hängen die Beweggründe seines Abganges
zusammen mit der Demokratisierung der oldenburgischen
Regierung, der seine aristokratische und mehr noch antokra-
tisch gerichtete Natur ohnehin Widerstand entgegensetzen
mußte. In den achtzehn Jahren feiner Ministerschaft trieb
sie den Temperamentvollen oft genüg in heftigen Kampf mit
der Opposition, und es mag Wohl kein oldenburgischer Mi¬
nister so oft aus Hieb und Stich mit den Abgeordneten zu¬
sammen geraten sein . Daß er seine Sache bis zur Schroff¬
heit vertrat und den Gegner schonungslos anfaßte, das
haben auch wir und die Press« im allgemeinen oft genug
spüren und in energischem Gegenstoß vergelten müssen.
Dies und manches ander; aus der Amtszeit des Ministers
gehört indessen heute, in unserer schwersten Zeit, zu den
unwesentlichenund vergessenen Dingen. Niemand vermag
aus sich Heraus zu gehen und die ihm von der Natur ge¬
zogenen Richtlinien zu überschreiten Dafür war der Mi¬
nister ein Charakter, ein Mann mit festem, unbeugsamem
Willen, der das für recht und zweckmäßig Erkannt« streng
durchführte. Und das war Ä -s Guten nicht wenig. Von
unserem Standpunkte aus hätten wir nur gewünscht , daß
seine Energie sich noch mehr für die Kulturaufgaben des
Landes und ihre fortschrittliche Lösung eingesetzt hätte. Eine
großzügige Schulreform, die dem Tüchtigen freie Bahn er¬
öffnen sollte , blieb mit seinem Abgang leider im Plan stecken.
Seine vielfachen literarischen Interessen werden ihm über
die Zeit nach dev Berufsbetätigung hinweghelfen, wenn
seine schätzenswerte Arbeitskraft nicht noch in anderer Weise
zum Besten des Landes verwendet wird.

*
Von anderer Seite schreibt man uns : Die Ursache zu

dom Rücktritt des Ministers Regt in den Vorkommnissen im
Landtage. Er war es gewesen, der dem Großherz-og den Rat
erteiM hatte, nicht nach dem Lcmdtagsgebäudezu gehen, son¬
dern die Eröffnungsrede im Schlosse zn halten. Im Land¬
tage wurde Hm dies sehr LbÄ genommen. Am Mittwoch
fand sodann di« interfrccktionelle Besprechung im Landtage
statt, an, der auch Minister Rrchftrat und Minister Scheer teÄ-
nechmen . Der Landtag gab hierbei einmütig zu erkennen,
daß er auf die Besetzung der Ministerstellenein mitbestim¬
mendes Recht haben wolle und müsse . Der Landtag könne nur
mit solchen Ministern arbeiten, die sein volles Vertraue« be¬
sitzen. Minister Ruhstvat erklärte schon hier , daß er einer
solchen grundlegenden Aenderung seine Zustimmung nicht
geben könne . Cr mache den neuen Kurs nicht mit und liege
sein Amt nieder. Sehr erregt verließ er das> Landtagsge-
bäude und begab sich zum Großherzog, dem er über die Vor¬
kommnisse Vortrag hielt. Im Landtage wurde sein Rücktritt
bereits Mittwoch erwartet. Mt großer Spannung steht man
mm der Ernennung dos neuen Ministers eittgegen. Im Land¬
tage erwartet man bestimmt , daß der Großherzog dem Land¬
tags schon jetzt Gelegenheit gibt, den neuen Minister mit zu
bestimmen . Hierüber wird in den nächsten Tagen Klarheit
geschaffen werden. Es tauche« schon Namen aus. die aber
mit Vorsicht aufzunehmen sind. Höchstwahrscheinlich wird der
Posten überhaupt nicht wieder besetzt, sondern von den Übri¬
gen Ministern mit verwaltet, als erste Erfüllung der Forde¬
rungen nach Vereinfachungder Staatsordnung.

Minister Ruhstrat hat sein Ministeramt seit 1800 «er-
waltet . Vorher war er Staatsanwalt beim hiesigen Land-
gericht. Als der jetzige Großherzog im Jahre 1900 seinem
Vater in Ser Regierung folgte , reichte SaS damalige Mini»
sterium Janßen bald darauf seine Entlassung ein, die vom
Großherzog genehmigt wurde . DaS Ministerium Millich
(Inneres ) , Finanzminister Ruhstrat und Kultusminister
Ruhstrat übernahm die Regierung . Minister Willich
schied vor einigen Jahren aus der Regierung aus und über-
Nahm - ie N -giermrgSgrschäfte in Birkenfeld . Er ist mtttter.

weile verstorben . Kmanzmlnister Ruystrat starb ebenfalls
vor nicht langer Zeit , und jetzt scheidet als letzter vom
Ministerium Willich auch Minister Ruhstrat aus dem Mini¬
sterium aus , wo er reichlich 18 Jahre gewirkt Hai . Er.
hatte mit dem Landtage wiederholt schwere Kämpfe zu be-
stehen. Aber immer behielt er das volle Vertrauen , des
Großherzogs , das ihm bis zum letzten Tage treu blieb.
In den letzten Jahren nahm er wiederholt im Landtage
Gelegenheit , seine Ansichten über eine gründliche Reform
unseres Schulwesens kundzugeben . Dem Tüchtigen im
Volke solle freie Bahn geschaffen werden . Hierfür trat er
mit Wort und Tat energisch ein . Vom Landtage wurde
er hierbei warm unterstützt. Von ihm erwartete man in
Sen nächsten Jahre « eine gründliche, freiheitliche Reform
unseres Schulwesens . Diese wichtige Aufgabe wird jetzt
sein Nachfolger z« erfüllen habe« .»

Von geschätzter Seite schreibt Man uns noch :
Wie wir oben berichtet hoben, ist der Justiz - und

Kultusminister Ruhstrat aus sein eigenes , mit der ver¬
fassungsmäßigen Verantwortlichkeit begründetes An¬
suchen aus seinen Aemtern entlassen u«d zur Disposition
gestekkt. Um Mißdeutungen zu bsMnew mutz hervorgtz-
hoben Werden, daß der Äawtsminifler RuMvat nicht der
Forderung des Landtages wegen Erhöhung der Verunt-
wortlichkeit der Minister aWchnend gsgenüberstcht. Dev
in das PrivntlÄen zurückgetrstene Minister entstammt
einer alten olbewburgischen Juristenfirnrilie , der der-.
Staat Viels hervorragende Beamte verdankt . Uusgeftattet
mit scharfem Verstund und reichem Wissen, bestand er
beide juristische Prüfungen mit „Auszeichnung "

, wurde
bereits Ende 1884 im StaatKstenste angesteW und nach
wenigen Jahren zum Amtsrichter befördert . Im Mas
1887 wurde Ruhstvat zum Mitglied des Landgerichts und
drei Jahre später zum Staatsanwalt ernannt . Nachdem
er im Frühjahr 1896 Oberstaatsanwalt beim ObevlundeA-
gericht geworden war , wurde er der Kommission zur Ein¬
führung des Bürgerlichen GefsMrches im Großherzog¬
tum zugeteilt . Hier entwickelteer eins rege, verdienstvolle
Tätigkeit . Daß die schwierige Mberwttung des nöusn
Rechts reibungslos erfokgte, hat das Land nicht zum
geringsten Ruhstvat zu verdrucken. AIS mittelbare Frucht
dieser Arbeit erschien das von ihm heraUsMgebMe „Ol-
denburgische LandeSprivcrtvsM "

, das die unter dem Bür¬
gerlichen Gesetzbuch in Kraft gebkiebmen, in zahlreichen
älteren und neueren Landesgesetzen zerstreuten ftr -ivat-
rechtlichen Bestimmungen zusammenfaßte . Das Werk ent¬
hält eine überftchtWHe systematischeDarstellung des ge¬
samten Ddkfizrerten Um» nichtkodifizierten oldsnbnrgi-
schen Landesprivatrechts . Im August 1900 , in « rem
Alter von 40 Jahren , wurde Ruhstvat aW Minister der
Justiz und der Kirchen und SHuken in das StaatS-
minifterium berufen . Als Mher hat er eins Neuerungen
und Verbesserungen zugeneigte Tätigkeit erftfaltet ) es
braucht nur auf Vas neue Schulgesetzhingewiesen zu wer-,
den, das im wesentlichen seiner Oder entsprungen ist.
In einer 33jährigen Dienstzeit hat er feinem Heimatland
ersprießliche Dienste geleistet. _ — —

Letzi« vepeschen
Lkn Marinerst iln rrankrrlE.

Genf, 8. Nov. Die „Humanits" bringt am Mittwoch
eine kurze Notiz über Ansschreittmge« in Marseille und
Havre. In beide» Städte « wurde ein Marinsrat ge¬
wählt. Der weitere Bericht der „HnmanitS" ist gestri,
^ ^ vie Enlenle in Sesterrera ».

Genf, 8 . Nov. Der Pariser „DsmpS" mewet: Die En¬
tente Mb tnMM dev Besetzung dev nv -rdtiroki-
schen Bahnlinien durch Bayern den BefeM zur
Besetzung der strategisch wichtigen Bahm*
ltnien Oesterreichs.

Unterbrechung des Eisenbahn- mW Psstvsskehrs.
Berlin, 8. Nov. WTB . Amtlich. Nachdem der Eften-

bahnzugverkehr auf den von Berkin auSGehenden Strecken
ganz oder zum grtzstten Teile bis auf weiteres einge¬
stellt ist, mangelt es an ausreichendenBeMderungSm- ssich.
leiten für die hier zur Post gelieferten WertsendAUMr . Me
Annahme von Gelvbrirfen und WertgeM seitens der Post-
« chalten in Berlin und den Bororts , ist dechhalb vMikG»
untersagt morden.

Erhöhung der Brotration.
Berlin , 9. Nov . WTB . I » Verfolg Ser gestrigen

Erklärung deS KriegSernährmrgSamteS gibt die ReichS-
getreidestelle bekannt, - aß vom 1 . Dezember d . I . ab
die tägliche Brotration um 49 Gramm erhöht wird . Den
Schwer - und Schwerstarbeitern wird diese Erhöhung auf
ihre Zulagen angerechnet . Die erhebliche Verbesserung auch
für sie liegt in der Erhöhung der. Vrotmenge für ihre
Familienmitglieder. »

Berlin , 8 . N»v. Sämtliche Bahnhöfe sind Ker be¬
sitzt . Eine Anzahl von Massenversammlungenwurde noch
unterdrückt . Die aus Kiel angftommrnen 20 Mitglieder des
Matrosen- und SoldatenratK sind umzingelt worden und
werden iuterwert werden. Stärkere Polizeiaufgebote mit
geladenen Ktrabinern sind aus den Bahnhöfen verkeilt.

Mr«r»Ltt«> Ser SErrMettung.
A . N . Sie können gegen die Kündigung nWs

machen . Sie hätten sich verkaMH für längere Jahre sichern
müssen . Me Bestimnnmgdes Gmeralkommcmdosbezieht sich
auf unkultiviertes Land.

A . B . C. Eine „Abiturprrssi* gibt es hier rücht.
Suchen Sr« durch «ine Anzeige in unserm Blatt «ine Ge¬
legenheit; Sie werden sie Mer finden.

Ofs .-Stellvertreter Jülich jRhld ) . Wir haben eine
hiesige Firma beauftragt . Ihnen das Gewünschte zuzu¬
senden . ,

»»sloftmgen.
SAprozentige Oldenburger Stadtanleihe von 1888. Zie¬

hung vom 6. November 1918. Lit . Nr . 1, 12 , 178, 187;
Lit. D Nr . 6, 110, 134 , 185 , 188 , 143, 288. Die Einlösung
erfolgt vom 1. Juli 1919 ab bei der Oldenburgischen Spar-
und Leihbänk in Oldenburg . Rückstände: Lit . B Nr . 106
seit 1. Juli 1917. Lit. 8 Nr . 198 , 186 seit 1 . Juli 1918.

« ru>>»chrtftl «U-r « NHtl « » » „ « «.Professor
» « « »„lg

!d BeamSo» SidlUrer literarikchrr Sittardritc«
für Ne « chrWWtu», : m
>«, ,»>« P. Mm,



Olcienbung,
?sters1rasss 45. — — Telokon 1665.

Die Käufer von GraS-
sfänöern in den staatlich.
Wiesen in und am Barne¬
führerholz werden aufge-
fordert , bei Vermeidung
der Beschaffung aus ihre
Kosten und deS Ausschlus¬
ses bei ferneren GraSver-
käufen , spätestens bis zum
15 . ö . M . die zugehörige«
Vrüppen aufzuräumen.

Oldenburg.
7 . November NIL

Linncmlmn.

LmSsm. Weih.
Bei der Witwe Ticken

kr Lienen ist ein weißbnn-
ter

Ochse
ftngeschüttet , linke Hüfte
geschoren T 211 , recht.
Hornbranb H O D . Der
rechtmäßige Eigentümer
wird hiermit aufgesor«
Lert . den Ochsen gegen Er¬
stattung der Kosten wie¬
der in Empfang zu neh¬
me« . andernfalls derselbe
am Sonnabend , den IS. d.
M ., nachmittags 4 Uhr,
öffentlich meistbtetö . ver¬
kauft wird.

Deichstiickeu.
7 . November 1918.

Der Gemeindevorsteher:
H . G . Glüsing.

Das Mm Nachlasse der
kürzlich verstorbenen Mau
Berta Weete gehörige
HausKnrndstüÄ.

Aomemmslniberz.
bestehend mrs dom mit eck-
len nenzeWrchm Einrich¬
tungen vsrsehenen

2 -
'

.

'

nebst Garten, soll mit An¬
tritt auf dm 1. April 1919
öffentl. geaen Me-iftsekot
verkauft werden.

Dermtn hierzu stcht an
aus

ft» u . 8« r. g..
nachmittags 4 Uhr.

rm Restaurant »Haus
Schöneck"

. Haarcnstr. 38.
Die ObeNoohmmg des

Hairses kann schon « KbM,
hezoaen werden.
W Ikns, ! -,« amtl . Auktion .,K . Haarenufer 7

Osternburg . Der Vor¬
mund der minderjährige«
Tochter des verstorbenen
Malers Gerh . Wübbena
Hierselbst läßt die dersel¬
ben gehörige , zu Ostern-
öurg , Schützenhofstr . Mb,
belfgene

Lesttzung.
bestehend aus einem zu
3 Wohnungen eingerich,
toten Wohnhanke nebst
Haushofranm . grvtz K
Ar 89 Onadratmeter.

mit Antritt zum 1. Rat
1919 am

Renslm,
ft« ir. SM . r.g

nachmittags 5 Uhr.
in F . Mohrmanns Gast¬
haus in Osternburg zum
öfsentUcheu Verkauf aus
setzen.

Kaufliebhaber lad . hier¬
mit ciu

A. Bischofs, amtl . Aukt,
i. Fa.

A . Bischofs L Grimm.
M WkWkis M . 7.

47erKÄV-i«M.8oM.
IN altbewährten Qualitäten.

Friedrich s « d «rh »s,
Ober -Zngelheim a . « h.

ZW -Mülls.
Oldcnbirra . Heinr . Hüll

mann . das .. Revenstr . 55,
beabsichtiat die nachfolgen¬
den m Oldenburg beloge¬
nen Häuser , als:
1. das Donnnerschmeerstk.

Nr . 32 belogene Heer
schaftt .. mit all«« rveu-
zeick . Einrichtungen vor.

r- MiiieiüMs
mit Garte«.

2. das Rebenstr . Nr . 57 be-
lcgone herrschaftl.

Z - 8MiIieilhM5.
ebenfalls ganz komplett
u . neureiü . « ngerichtet.
mit Garten.

5. das Lambertistr . Nr . 49
belesene , herrschaftliche,
neuzeitlich eingerichtete3
mit Garten.

4. das daselbst Nr . 47 be>
leaene Herrschaft̂ auch
neuzeitl . einaerichtete

Z-FMWMS
(Ecke Lamberti -Reben-
straße ) mit Garten,

z . Ansrw auf April 1919
6. das daselbst Nr . 68 be-

legene gut eingerichtete
4-FauMekbsus

mit Garten
zum Antritt auf Mai 1919
öffentl . meiftb . zu verkauf.

3. und letzter Verkaufs
termin steht an auf
MM»«, de» II.

nachm . 4UHV,
im Hotel „Zum neu en
Hanse " zu Oldenburg.

Das Geld kann größten¬
teils gegen übliche Verzin¬
sung stehen bleiben.

Kaufkiebbaber ladet ein
K. Laake Wwe .amtl . Aukt . . Großenmeer

m Äiesel- lins
WeiSelnni

Ln Sannum
»ei Huntlasen«

Bollmeier G. Wieting
in Sannum läßt am

MM.
de» ll. Sloobk. d. g..

vormittags 10 Uhr.
mehrere Hektar beste

RLeselwiesen
in passenden Abteilungen
und eine sehr gute . 19 Hek.
tar große

Weide
auf mehrere Jahre durch
de« Unterzeichneten ver¬
pachten.

Versammlung in der
Wohnung des Verpäch¬
ters.

C. Wehrkamp,
amtl . Auktionator.

Wildeshause « .— Fernruf 39. —.
Oldenbrok - Rltendoef.

Au verlaufen eine in diesen
Tagen kalbende

Kuh.
Ernst Meier-

Auskünfte
über Herkunft , vermöge « .
Familie « . HeioatS-auskünftg
«lifw . sowie Kreditautzkünft«
liefert diskret u . gewtffenh.

K»t« nattonalt » Auskunft,
buroan.

G « L » « de 2 «.
Nokel S - WiefeM-de. Hu

verk. ei« «uterl,alten , eisern.- » , «« . -« f

LMem. VsW.
Beim Gastwirt Schrie-

ser in Neueuselde ist ein
weißer ostfrtesischer

Schafbock
eiugeschüttet . Der recht¬
mäßige Eigentümer kann
den Bock gegen Erstattung
der Kosten daselbst wie¬
der in Empfang nehmen,
andernfalls derselbe am
16 . d . M „ nachmittags 2
Uhr , öffentlich meistbie¬
tend verkauft wird.

Deichstücken.
7 . November 1918.

Der Gemeindevorsteher:
H . G . Glüsing.

!« « « » » «

llmxkedl»
Kognak X X X
38 .wtz 1 j. oks Ss-
« UN2S
Vanljls-

Luoksr'
Vanills in

Ltzangsn
? lläälN 8 -

kulvsn
Uasod-
LtzLnksmitztzsl

Iska - Iss
bestes teeLdntiskes
? smiUeagetr2oIc

ÜSN
vielter billiger

3okukonsm
in QlLseru

ksisstzänks
^ suclsl

gegen Lesugsokein

SeiiiM kllm.
Scdtsrnslrassv SS.

— perospreeder ISO. —

Mer
LMM

LIvM II.
üöetlg

IN grosser ^usvabl.
Xenäerungen sokort.

3 n. 4jähv.
Mädchen

in Pflege zu geben , auch
als eigen . Angebote un¬
ter D L 655 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Kleiner Knabe,
3 Monate alt , tn gute , lie¬
bevolle Pflege zu geben,
da Mutter tagsüber tn
Beschäftigung ist. Ange¬
bote unter D T 645 an
dl, Geschäftsst elle ö . Bljatt.

Ehern . Lyz .-Schül . , mit
besten Zeugnissen , übern,
d . Beaufs . v. Schularbeit.
Angebote unter V 632 an
ü . Filiale Langestratze 45.

Partnerin z . Vierhdg .-
spicten gesucht. Nachzufr.
in der Filiale Stau 16/17.

Obstsekt
Flasche 5,55 M?.

Versand an Wirte und
Verbraucher in Kisten v.
25 und 50 Flaschen ein-
schltetzl. Packung zu glei¬
chem Preise . Nachnahme.

Jod. Üpemer,

DMA AM.
Sonnabend , den 9 . No¬

vember 1918 (Freiplätze
haben keine Gültigkeit ) .
Gastspiel deS Herrn Paul
Hagemann vom Kgl . Hof-
thearer in Hannover:
„Peer Gynt ." Anfang 6H
Uhr.

Sonntag , den 10 . No¬
vember 1918 (Freiplätze
haben keine Gültigkeit ) .
Letzt.

' Gastspiel des Herrn
Paul Hagemann vom
Königlichen Theater in
Hannover : »Peer Gynt .

"
Ansang 8 Uhr . Ende ge¬
gen 9 Uhr.

Dienstag , den 12 . Dez . :
„Die Distel .

" Anfang 7n
Uhr.

Mittwoch , den 13 . Nov . :
4 . Vorstellung im Abon¬
nement für Auswärtige.
„Gewitter .

" Ansg . 4 Uhr.
Donnerstag , 14 . Nov . :

Unbestimmt.
Freitag , den 15 . Nov . :

Unbestimmt.
Sonnabend , d. 16. Nov .:

Antzerord . Symphoniekon¬
zert der Grotzherzoglicken
Hofkapelle . Ansg . 7 Uhr.

Sonntag , den 17. Nov.
(Freiplätze haben keine
Gültigkeit ) : „Hofgnnst ."
Anfang 7 Uhr.

Der Vorverkauf für
Dienstag . Mittwoch und
Sonntag beginnt am
Montag.

Bremer StM-Wter.
Sonnabend , ö . 9 . Nov.

abends 7 Uhr : „Die Kal
serin .

"
. Sonntag , den 10 . Nov .,
nachmitt . 2lH Uhr : „Alt-
Heidelberg .

"
Sonntag , den 10 . Nov .,

abends 7 Uhr : «Die Zan-
berslöte ."

Emilien ikvjii ' jMen

Verlobungs -Anzeige« .

Ihre Verlobung beeh¬
ren s-ch anzuzeigen

W » MWlM«
« ft. M Äks,

Fuß -Artillerie -Regt . 25,
Oldenburg.

Vermählungs -Anzeigen.
d

lkrs am ^ ostrigsn lags voll-
rogvns VormLklung rsiLen vier-
ckurck orxobsnst an:

Melm Wetz«
kegeliiie Netz«

xod . Fsnsson.
äugustkebn , cktzn 9. Novbr . 1918.

ToveS -Anzetgr« .
Geburts -Anzeigen.

Die glückliche Geburt
eines gesunden

Sohnes
zeigen in dankbarer Freu,
de an
Ernst Hammer und Fra»

Frieda geb . Müller.

Oldenburg , den 8.
Noo. 1918.

Heute entschliefplötz¬
lich unser jüngster Lieb¬
ling

Lkkgmunä
im zarten Alter von
fast 3 Monaten.
Mar beLevie u . Frau

nebst Geschwistern.
Blumen und Kränze

höflichst verbeten.

Westerstede , den 7. November 1918.
Heute morgen entschlief sanft und ruhig

nach kurzer, heftiger Krankheit rm Kranken¬
hause zu Varel unser lieber, hoffnungsvoller
Sohn , Bruder und Schwager

Hans
im Alter von 23 Jahre ».

I » tiefem Schmerze
Gend .-Wachimeister Röder

und Familie.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

den 14. November , vormittags 11 llhr , vom
Krankenhause Westerstede aus statt.

Am 28. Oktober starb den Heldentod nach
50X Monat treuer Pflichterfüllung , der

Offizier - Stellvertreter

H . Garms.
Er war uns stets ein guter , treuer Kamerad.

Ein ehrendes Andenken bewahrt ihm

Das MeroWerkorvs
Mer MseM -WnierKonrmle.

Neuenkruse , den 8. Novbr . 1918.
Heute nahm uns der unerbittliche Tod

nach kurzer, heiliger Krankheit meine innigst-
geliebte Frau , meines Kindes treusorgende
Mutter , unsere gute, unvergeßliche, Töchter,
Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin
und Tante

ßklM WM W. Lkw
im Alter von 30 Jahren.

In unsagbarem Schmerze
Der tiefbetrübte Gatte

Diedr . Schröder und Tochter,
Beruh . BrunS uu » Frau geh.

Schmidt,
Dsrnh . Bruns , zur Zeit im Felde»
Martha BrunS und
Heinrich Heuer als Bräutigam,
Anna Bruns,
Ww. Schröder als Schwiegermutter,
H » Lohmeyer und Frau geb.

Schröder,
Frau Hillmer Ww . geb. Schröder,
G . Schröder und Frau,
Fr . Schröder.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
13 . Novbr . , nachm. 3 Uhr , auf dem Kirchhof
zu Wiefelstede statt. — Vorher um 1 Uhr
Trauerandacht im Hause.

Friedrichsfehn , 7 . Nov. 1918.
Am Dienstagabend entjckflief nach lan¬

gem Leiden mein lieber, einziger Sohn , un»
er guter Bruder

Qurslav
im zarten Alter von 10 Jahren.

Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige
Witwe Anna Bley

ge». Friedeberg nebst Töchtern.
Die Beerdigung findet am Montag vom

Gertrudenheim aus auf dem Petersfehner
Kirchhof um 214 Uhr statt.

Nordenham i . Old.
Erhielten die traurige Nachricht , daß

unser lieber Sohn . Bruder und Schwa¬
ger . der

Gefreite

in einem Garde -Negiment zu Fnß,
2. Maschinen -Gewehr -Kompanie.

Inhaber des Eisernen KrenzeS und des
Friedrich -Aug « st -KrenzeS.

am 29 . v . M . für sein Vaterland den
Heldentod erlitten hat.

Grenzausscher D . Baake u«d Fra «.
Bizeseldwebel H. Vaake.

zurzeit t« Felde.
Sergeant M . Franke und Frau

geb. Vaale.

Elisabethfehn,
5. Nov. 1918,

"
Heute morgen U Uhientschliefsanft u. rM,nach schwerer hefL

Krankheit mein iniM
, geliebter Mann . uL
! fteb. treusorgender N»
^ ter , mein lieber Sohl,
l Bruder , Schwager M
^ OnLel

UWWD
lM vollendeten 41. L-.
Lcnsjahre .

°

In tiefer Trauer
Gefina Schnin«

geb. Pluge
nebst Kindern und A»,

gehörigen
Tue Beerdigung st«,

det am Sonnabend , d.9. November , mittags
1 Uhr in Elisabethsehn
statt.

Danksagungen,
Für die vielen Beweis,!

herzlicher Teilnahme
dem uns so endlos schwe,
getroffenen Verlust „nse.res lieben , in rumänische,
Gefangenschaft zugrunde
Gegangenen sagen «,>,
unseren

Carl Bnnnemann
und Familie , Großenmeers
Helene Hillje.

Vürgerfelde
Kür die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei I
dem Verlust unseres lie¬
ben Entschlafenen
wir allen ans diesem!
unseren

Fra « Ww . Brünin«
und Familie.
Strückhausen.

Für die liebevolle Teil¬
nahme beim Tode meines
lieben Mannes , unseres
guten Vaters , des Axo-
thekenbcsitzers Ma«»»S
Knhland.

MkllVir tt«
Emma Knhland

und Söhne.
Elsfleth . 8 . Nov . 1918.

NSI5Li8gk8UvtlS

Junger Landwirt . 23 I,
sucht die Bekanntschaft e.
Dame gleichen Alters zw.
späterer Heirat . Land-
wirtstochter bevorzugt-
Angebote erbeten unter
D O 641 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blatcts.

3 junge, lustige
Oldenburger,

19 . 20 . 21 Jahre , suche«
Bekanntschaft mit eben/,
jung . Damen zwecks HA
rat . Angebote mit B>w
unter D U 046 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes - ,

Heirai.
Herr , 30 Jahre . erE

gelisch, Ersparnisse , svarer
mindestens 50 000 iE
einfache LebenSgesährt -«.
am liebsten vom Lano -
Vermögen erwünscht . Anr
gegenseitige Zunc >MNg
ausschlaggebend . Adrei!
unter Angabe der naüeren
Verhältnisse , ev. mit Biw,
welches sof. zurückgeianu
wird , vertrauensvoll u»
ter D V 617 an d .e Ge¬
schäftsstelle die, . Blattes-
Strenge Diskretion . ^

2 sehr fid. iS.
18 u . 22 I, . s . d . Bcftch-
lcbcnsl . Herren.
gcns Zuneigung spat . V >
rat nicht ausgeschl . 4
mit Bild , welches so !-
rückges. w . . erb uns . ^
654 an die Ge,chst-. d.

Lsterttbnrg.
Ein « Fnler " /

" er^
berncn Hochs-nt t .
ri.n,^ s,rItSl>alb . nrchk



Beilage
zu Nr. Zs? der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend, SrNovember 2SLS.

MnzsrfgsnräßGS.
Sin - und AuSfLAe.

1. Achtung!
' Will stolzes Haus auf andern- Grund zu stellen,
Kann dienlich sein . Jedoch das eine wißt:
Getreulich müssen Meister und Gesellen
Den Baugrund prüfen, ob er tauglich ist.
Sonst bricht der Bau zusammen mit Machen.
Die Nachbarn aber stehen und lachen.

2 . Russische Zustände.
Verschwundenist das Reich des Zaren.

Weithin erklang sein dumpfer Fall.
Doch heute noch — wir haben's erfahren
Klus russische Zustände überall,

3 . Wilsons Rat,
Eines , mein Sohn , erfasse,

-Nimm es als mein Vermächtnis:
Was du auch vor hast , verlasse
Dich stets auf das schlechte Gedächtnis
Der großen Masse!

«!
Nom Tage.

Nestel des Herbstes ziehen in das Land, und es hält
schwer, die Dinge zu sehen , wie sie tatsächlich sind.Da alle Schönfärberei aufgehört! hat , steht
plötzlich ein großer Vorrat an Farben zur Verfügung. Es
findet aber nur Las leuchtende Rot Verwestdung. Im
übrigen nimmt -die, schon bisher übliche Schwarzmalerei
ihren Fortgang.

Man redet viel vom Waffenstillstand. Inter¬
essant ist übrigens , daß vielen Leute« heute der Verstand
DZ steht.

Im Weltihe ai er ist für den Schluß der Spielzeitdas Auftreten des Friedeysengels angekün-
digt. Leute mit gutem Gedächtnis erinnern sich dunkel sei¬
ner früheren Leistungen. Man munkelt , daß es mit seinerGarderobe schlecht bestellt ist, weil er sich mit Ersatzstoffen
begnügen muß. Das dürfte aber seinen künstlerischen Lei¬
stungen keinen Abbruch tun . Er Wbst wird ja kein .Er¬
satz « sein.

Modernisierte Sprichwörter.
Aus anderer Lewe Treibriemen ist gut Sohlen-Weide« . ^ «-
Wer ,,A« sagt, mutz nicht mir „B * und „ C« sagen,sondern oft durch Las ganze » „A B C" bis zum „ Z" Hill-

durchgehen.
_ Jocus.

. KAS Srm GeÄtzyeeLTSMM»
Der k!achdr » S u « ?«rrr « tt h-so^L«ron A eiche» «erseSenen E-gen berichte kft
«»r wit g-nsi .-r Quellen«ng«Se gch (!tret. WttteUungen und Bericht«Lder örilrchs Brrkeckimniff « sind der SchristlciwNiistets willkommen.

vld «nb«rg, 9. Nov
« Der Verein OS». Lehrerinnen« ftmert feine Mitglieder

U, Ws heutige Monatsvwstmrmlung , 4^/s Uhr im „Haus

^
"

ver aemSe 8e«ttsNsd
'
Wrlsrr: ^

Großes Hauptquartier. 8. Nov. WTB . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Der Franzose der sich nordöstlich vor» Ovdenaardv
erneut mrf dem » stttrWn Schelveufer seUetzts. wurde im
Gegenangriff wieder über vrn Fluß geworfen. Arm-
scheu der Schelde und der Maas haben wir me Bewe¬
gung in letzter Nacht plannÄtzig weitbrgofShri. B«
unseren neue« Linien ewwikletten sich Nachhutkärnpse,
die südlich der Straße BalenLieunes—Mons , an dev
Sambre nördlichvon AveLn^ und auf den MtwSHSHen
südwestlich Sedan größeren Uinsang mmahmen. Sie
endeten überall mit Abrochr des Gesurrs . Der Feind
stand am Abeud östlich von Bavai — nördlich von
AvesneS, östlich von la LapeSe, südöstlich vvu Hirson
— südlich von Siguy -PAbdayo bei Poix -Terron und
aus den Maashöhen sstd-Mch von Sedan . OcMich
der Maas Teillkmpfe iw dem Waldgeliude westlich so«
Brandeville.

Der Erste G« « ralqmrrtiermejWr: Groewer,

Schömck "
. M der Frl . Hartmann über den Deutschen

Jugerrüfürsorigebunü berichten wird . — Gäste sind will¬
kommen.

* LamberAkirchv . Rkchk Mstor Hoher, wie unter de»
gNttesdienstlichen Nachrichten befirnnt gegeben ist. son¬
dern Pastor Pleus HM Sonntag den ersten Gottes¬
dienst.

^ Die Zentralisierungaller sozialen und kulturellen Arbeit
in staatliche und kommunale Wohlfahrtsämter ist eine
Forderung , die auch hier in den beteiligten Kreisen mehr¬
fach erhoben wurde . Diese Zentralstellen sind unter der
Leitung und Mitarbeit der Führer der sozialen und
kulturellen Bestrebungen gedacht? sie sollen, frei von
BUreaukratie , dis Arbeit der einzelnen Bestrebungen da¬
durch fördern , daß sie sine bessere Verbindung Mischen
diesen und den behördlichen WerwkktungsstMeu schaffen.
Ein Eingreifen der behördlichen Zentralstellen in die
Tätigkeit der beteiligten Wsreinigungeu soll nicht statt-
finden.

* Die nächste Stsdtratsfitzung filtdet Dienstag statt. Auf
der DagesordmMg stehen u . a . Lis LkriegsteuerungsAulaWn,
AeNderung der StadigDenze an der Haaren, NachbewiMigung
von Mitteln zur Anschaffung von Schuhen und Strümpfen
für bedürftige VolksschWer, Annahme einer SchulpflegeDin,
Einrichtung einer städtischen Sparkasse usw.

* Das Bezirkskommandoteilt uns mit , daß den bisher
ergangenen Gestellungsbefchlon» zur« DienfiantrW und zur
ärztlichen Untersuchung bis auf weiteres tketn«
Folge zu leisten ist.

* Die GkwtaebieüSverkedMstVeschSsttgte sich « » Don¬
nerstag letztmMg mit der Errichtung einss Klein-

kindorheims . In ihrer vorketztsn Sitzmchi EndeSep¬
tember hatte ÄM Mehrheit der Vertretung dev Ervktz-
tuirg eines Kleinkrudsr HeimsunMr der PorAussttzAng M»
gestMiut , daß di« „Wumba " den drmr Magistrat aufW-
KekWsn Bedingumgeen zustirmnt . Dis VerhandlunM«
haben nu « zu dem Ergebnis geführt , daß die „Wumbaf*
die Bedingungen anucchm. JnMischsn aber haben sich
di« Werhältnisse völlig Verändert . Die politisch?, und
wßrLMrfilWe Lage unsere MaterDlndes hat sich erheblich
Ullgiltnsstger gestaltet , und die Zukunft Negt dunkel und
unftcher vor uns . Dis Gemeinden werden schwere Lastest
zu MernelMSn haben . Im StadtgEet muß rnöglicUtj
bald «sch Kxiegsends eins grünAiche Ausbesserung de«
Kahr - und Fußwegs erfolgen . T -ks Gas - und Wafsev.
MMNF MUß nüMchstl aus weitere Bezirke ausgedehnt
rverdsn . M4es disses wird schwer « Lasten verursachen.
Tnstw solchen dtMig verändert « : MrhältMstn sah dse
Mschrewng sich zu ihrem lebhaften Bedauern genötigt,
von dev Errichtung eines KleinkindLrheiws vorSuftg
ganz abzirseh-en und erst befssve, sichere Zeiten «tWSMv-
ten . Mn diesbezügluher MntvW wurde mit rckLm gegen
Ms Stimme angenommen . — Dem Landmann Böllr-ng
wuMm 200 Mk. für «tn verstovbsnes Rind bewMgt.
WEers 200 Mk. Erftch KMe » von dM MstEMMM»
gÄchstet wAch« : . .

* Die Mitglieder « 8 Beauftragte« des GoldallMmtrs
stütz, außer mit Wzeichen, «Ä bsMmmten Tlusweisen ver¬
sehen. Es empfiehlt sich , diese bei etwaigen Eingriffen estv-
zusehsn , damit einer näßbräuchLichM Bmutzuug der Macht
vorge-bemft wird.

* IM LmMWs Mckh um» M VtttzlWVch Mw VW
Ministersrag« aus , Wer den Wunsch des Landtages«
an der Wahl der Minister AnteA zu haben. Der Antrag
soll in einer Sitzung am W . November verhandelt werden.

* Spielplan des Grotzh. Theaters . Sonntag , den 10.
November (Freiplätzs haben kein« GMtWeiGr Letztes Gast¬
spiel Herrn P . Hagemanns vom KB . Theater in Harmoverr
„Peer GH nt -

, dramatisches Gedicht in 5 Akten von
H . Ibsen -Eckart . Musik von E. Grieg. Anfang 5 Uhr.
Ende gegen 9 Uhr. — Dienstag, den 12. November: » Di«
Distel -

, Lustspiel tu 8 Wen von R . Nautzek . Nnfarsg
ksich , Uhr. — Mittwoch, den 18. November <4. VorstÄMg
im Abonnement für Auswärtige ) : „Gewitt « r"

, Schau¬
spiel in 3 Mm von A. Zinn . Arrsans 4 Uhr. — Dow
nerstag , dm 14-, und Freitag , dm 15 . November: Unbe¬
stimmt. -- Sonnabend , dm 18. NovemKer: Außer¬
ordentliches Symphonie ! - Konzert der Groß-
herzogl. Hostapelle. Anfang 7 Uhr. —- Sonntag , den 17.
November (Frei -Platze babm keine Gültigkeit) : „ Hof¬
gunst -

, LnstHüel in 4 Akten von T . von Trocha. Anfang
7 Uhr. — Der Vorverkanf Kr Dienstag , MiÄwoch «Mi
Somstag beOlMst am Monisg,

* Jm - Jugmdburch Kr S. L Küstt GoMckrgMsSr M
Uhr ist der Stadtmädchenschule U . kerrro Ebnng -eMativ -rK
verKmrnlung , KstdWNWM WWMWM shre ZftMuVLmnL-
Drnds statt.

u . Klelugarleuveksiu Die ^ KDmtze FraM ustch
Landbsschassung kann ML gelöst werde« ? Sand steht A

Srohh«rLogIIcvrr Theater.
MKals Md Lieb «.

Dieses TrmwrspiÄ Schillers gehört Zn dm reöolntis-
Krfien Dramm , die sich jemals die Bühne erobert haben.
Das enge bürgerliche Familienleben und die sittliche Ver¬
dorbenheit der kleinstaatlichm Gesellschaft jener Zeit schei¬
den den eigentlichen Hintergrund abzngebm und lediglich
als Folie Kr dm Liebesbandel zu dienen. Wer «wer auf-
Mrkt , vor steht ioohl, daß dis Siaatsidee Hm We-Äc-
ßen fveiheiüichm Sinn « Las Stück gewaltig bewegt. Man
denke nur an den Major , der einer englischen Lady auf
ihre Worte: „ Diesen Degen gab Ihnen der Fürst," ant¬
wortet : „ Der Staat gab - ihn mir durch die Hand des
Fürsten !« Der Kampf gegen dis Willkür km Staate tobt
auch in Schillers Kabale und Liebe , der Kampf der Per¬
sönlichkeit um ihre Berechtigung gegen die Willkür der
Obrigkeit und um eine vernünftigere rmd ' höhere Ordnung
der Dinge. Die dramatisch wirksamste letzte Veranlassung
zu diesem Kampfe ist allerdings ein LiebesksnflM, der das
Interesse des weniger Aufmerksamen und Naiven ganz in
Zuspruch nimmt. Es gibt Akts, Szenen und Personen in»
dlesem Werks , die an dramatischem Lebm und theatra-
uscher Wirkung niemals übertroffen werden können . ,

Kirchners Regie bestrebt sich , durch Ausmerzung des
allzu Uebertriebenen in SK und Wortrag, das heutzutage
M noch abgeschmackt dünkt , eine gewisse Annäherung an die
- ioderne zu erzielen. Das gelingt ihm ganz gut und dev
einheitliche EjiwruS bleibt im Ganzen gewahrt . Freilich
Seht dabei manches von» dem genial Leidenschaftlichen in

JutzenddichUmgen GchUerI verloren und die Tempera¬tur sinfi. Uper auf der heirttgen Bühne gewinnt das Werk
"

sss
^ugbar dadurch, um so « ehr, als dm Darstellern der

aireSchUerstil garmcht odm ioev.ig zu liegen pflegt. — Dis
^ wEnng ivar von einer anständigen Durchschnittlichkeit.
Eysr Bührings Ferdinand war ein «echter jugendlicher

voll Feuer und ZärÄAMit ; er schkuig nicht über
Zst^ ängs rmd sesMs bisweilen durch eins leise realistische
-^ Wlernng des Spiels . Es MM noch viel auszuarbeiten,

das GMKjsE war immer «mftnechond und nn GWSuß-
der BsrgiKrnMzene , nicht EN an WgvÄftnden Wm-
und MHo? BEsuM . Auch Charlotte KruGe Hatto

^ lF^ Eule als Luise . Sie vermied es , allzu rührMg
jV? ^ stoffen W werden, und iE mehr gemessen rmd gchal-

- EneEch in dem Auftritt mit Lev Lady MlKrtz
Wstze war . Schön geLangsn ihr di« letzten innigen

vüt dem Vater -»mV dem Geliebten. — Zur Lady Mil-
die M .tM Frieda« RegzchKsA nicht . - - E'M wackerer

^ / KWer war H-ö-sma-mr NW -n ; heftig und ausfallend
wü väieMch gMMM ; Mrs ftchte AuS-M-naudersetzung

ergveisend . — Walter Doerchs Wurm Wb sich
' * M sche als JräÄMnt und Äiechsnder Schelm. Ge¬

wöhnlich deuten dis Darsteller dos Sekretärs Ais aufrichtige
Liebe nicht genug an. die dieser Bösewicht der Luise widmet
und die doch so heiß ist, daß sie ihn beim Anibikick der Folgen
seiner Schurkerei zur HenMMnsBbösen SÄbswmMge hwroißt.
Diese Liebe ist. trotz ihssr SimÄchMt . «M . und als solch«
sollte sie mehr hervortrsien. Die bestätig geduckte Haltung
in dem schwarzen Mantel ist nicht gerade geschickt . — Paul
HAbigs HofmMschall von Kalb ist eine tüchtige Leistung ; daß
er sich nicht völlig als DroMLl bennmnt und >tn jüngmer
Maste erscheint, verdient Anerkennung. — Zum PrWdentM
gehört größere Schärfe und Härte. «Ls sie LinMoff eignen,
doch ist der Zusammenbruchum soMsrMWUcher. Unbedeutend
ist Tille Uhrig als Kammerjmrgferder Lady. Zu erwähnen
ist dev fürstliche Kamimerdiener (Eduard Wenck) in seinem
Gespräch mit de« MAsorA. Das Mt beKchts Halls fühlte sich
sehr angeregt, wie Ae« Beifall bewies.

D. 8.

PLaiMenMes Nr. -L4.
Roman von Du. ,P . Meißner.

97) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Lis GefchWte wstnes Elends ist kurz, folgende:
Ich hatte früher tu Ehemnrtz «ins gutgehende FaSrisi

für Farben . Einige gute Patent « sicherten mir Jahre
hindurch ein glänzendes Einkommen und Weßen mich mn
LKen Ln Luxus und WerschwendurW führen . Ta kam
die Katastrophe . Ein rrsrss Wsrfahren wurde entdeckt,
nach dem dis Mm mir dis dahin «Wein hMgestEten
Farllrn viel , vies LMGer faSriziert werden konnten. Man
kaufte nicht mehr bei um : , m«in-s FrKrik stand MN, .und
«öch , des ich menmG an Sparen gedacht Artte , stand Var
dem Nichts . In mein« ? Not Wandte ich mich cm meinen
Jugendfreund Joses und bat ihn um IlnterstützUM . Dis
Güte und Großmut , «M der er msrnsr Bitte 'tnilffahrds,
treibt mir jetzt , los ich dies schreibe, die Schamröts ins
Gesucht . Josef wollte Chemie treiben . Er hatte von der
Wissenschaft keine Ahnung und kümmerte sich nicht mn
Theorien , sondern wollte nur immer experiMentievsr.
Wie es st» häufig gcht , hatte er bei disstm Exper« Mv-
tieven Überraschesche Erfolge . Ersv^ se, die mir , VE ich
grübelte und rechnete und dadurch den Wosgemut und
den weiten Blick verlor , versagt blieben . Jetzt bMnm
eins furchtbare Zeit . Der New ftatz in mir bSS xur Un¬
erträglichkeit , und ich Vsrnte meinen WsWSLsr .Hessen.
Er , der gute und ehrliche Mensch, merkte MM dort
alledem . ^

Eines Tages brachte er eine amerikanische Zeitung
mit nach Hause. Wie sie hieß, kann ich nicht mehr sagen.
Darin war ein Preis von 200 MO Mk. auSgekobt für
eine Methode , Aluminium zu löten . Wir kamen überein,

gemeinsam an dem Probftm M orbsitsm Und macht« ?
aus , daß der, welcher bLs , Methode finden würde; säSs
der Preis uns zufiele, Vs, der «archere ^/z erhalten sollte.
Mm dem Tage an wurde Sch den Mdanöen an diese gcoßs
Summe nicht mehr k»s . Wenn sth diesen PE AäverbeR
konnte, war »ich wieder ein freier Mqrm, war ichwuf Mv-
mauden mehr angewiesen . Ich litt unsäglich unter der
Güte Und den Wohltaten «reines FreurSeS . Er war rück-
sichtSvoU und vermied alles , WM Mir mein« Abhängig¬
keit hätte zeigen könrvAt , Und trotzdem Hatzte ich ihn , lvsil
ich von ihm abhängig war . Mit diesem Preisausschrei¬
ben öffnete sich mir sin Weg zum Besitz, zum Wohl¬
leben, und all « mekne «chrgeiMen Plane von frühsr
tauchten vor meiner erregten Phantasie wieder von
neuem auf . Kein Mensch ahüt , Wie mich VW Hunger nach
Geld ergriffen hatte , Wie er mW MSM . TW Und MuK
fand W keine Ruhe.

Ich arbeitete dem PrvMSn mit nervöfsr Hgst rrnd
innerer Unruhe , eifersüchtig die Allheiten meines Freun¬
des verfolgend . Ich hatte ^ vst erhebt, daß er spielend
ettoaS fand , nach dem .ich mühevoll vergeblich strebte,
und st» entwickelte sich in mir ein GefuM maßloser Angst,

MhwrkoMmteiAr .
. . ^er könnte früh « als ich

MNbisntrvp ssWft arbeitete MW
ohne Hast, wie ihn gerade die

Manns mW «M

tzU Wnns mir
das Problem Wsen.
ohne besonderen Eifer,
Lust ankam . Was lag dyn « Wen
dem Preis!

Das Gefürchtete trat ein . WS ich »am 29. ApvM inÄ
Laboratorium hinunterkam , machte er schon Andeutun¬
gen, er habe stivas gefunden , aber « wvMr erst noch
versuche machen. Ich war außer «Er , nahm MH ' adev
zusammen, damit »er nichts mellkts. Mm Absud desselben
Lagos Mgts ev mir die erste gelwngsne Lötung . Wäre
er nicht ein so maßver Mensch Mv ^ r, M WM er in
meinem Gesicht dis Verhalten« Wut MÄ» Sen tödkchen
Hatz lesen müssen.

Sv v^ r denn awch NEW IMS HoMMW ^MMVv.
den . Ich konnte Gm nicht mehr zrM >rkÄmn «m, war auch
M weit vom Ziele entfernt . Miß er Stns FUte Lösung d«
AusgcKe »gefunden Harte, sah «ch auf den erftrn Klick.
Was blieb mir ? Weiter ein BMnin ByWchMftit und
Wnschränkuug . O , ich HM- mW in M« Nschk Ms
meinem Lager gewälzt wrd unsagbar gelitten ! Eimnäl
war ich nahe dar»« , sin Ende zu machen: Ger im letztsn
ArMnbfick war ich LU feige.

Ta kam mir plSMch chn GsH «mks Me »Ms MVuch-
tnng - Mußt - »ich den« fieeben? Wis war «S dftm , wenn
jener mir den Platz räumte ? Wesen Gedanken wurde 4ch
nicht mehr los . Er verfolgte mich unauHörlich , und
immer klüger , -immer veriÄyfKgjer erschien mir diese Lö-
sung . Ich faßte dsn EgtschM . nEren FMmd zu ver¬
giften . Der nächste Tag M Mne Beledenheit . UrstM >end,
Wo die einzige MögliHkeit gewesen
und ich kmintll dis Lar nicht aussührdn . (F - !?-)



Rikrgerfelds genügend Mr KerfLgüM . Me Leser ivEe -n
dis heutige Anzeige beachten , auch , MchtmiMieder , und
sich genau an die Frist halten .

'
* Eierversorgurrg im ArntSbezirk . Bei der letztmaligen

Verausgabung von Eiern im Amtsbezirk ist es leider vor-
gekommen , daß diese teilweise verdorben waren . Nach
diesbezüglichen Erkundigungen trifft die V -erieilungsstelle
aber kein Verschulden an diesem Vorkommnis . Die in die¬
ser Woche zur Verteilung gelangenden Eier sollen ein¬
wandfrei sein.

* Harmonie -Lichtspiele Osternburg . Wir vottoctsim auf
das reichhaltige , zu Sonntag angekünditzie Progrmnm das
nur erstklassige Bilder bieteirderr Theaters . Besonders hat
die Leitung sich der Jugend angenommen und will den Klei-
nen durch die reizenden Marche ns-piele frohe Stunden bereiten,
z . B . durch das hübsche Märchen von Franz Siodert Hannes,en.
Die Thoaterleitung hat eine, , Kartcnvorderümf für Sonntag-
reorgen von 10—11si4 Uhr eingerichtet , damit der Andrang
am Nachmittag unterbleibt.

Sütestleißlichk ßehrichte».
Am84. Sonntag nach Trinitatis, den 16. Nov. ISIS,

^ ambertilirche in Oldenburg , 1. Hauptgottesdtenst (9 Uhr ) :
Pastor Pleus.

3 . H -ulptgotteLdienst lE Uhr ) : Oberkirchen-
rat Iben.

Kirchenchorr'
1 . Mendelssohn : Wirs dein Anliegen auf den Herrn.
2 . Lützel : Meine Seele ist stille zu Gott.

Kindergottesdienst (12 Uhr ) : Pastor Hoher.
Am Mittwoch , den 13 . November , abends 8 Uhr:

Kriegsandacht . Oberkirchenrat Dr . Tilemann.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt

Peterstraße 27 von 10 bis 1 Uhr.
Oldenburgische - Diakoniffenhaus Elisabethstist . Vormittags

10(4 Uhr Gottesdienst . Pastor Thicn.
Garnisonkirche . 10(4 Uhr : Gottesdienst . Garuisonpfarrer

Tamm.
.Kirche in Osternburg . 10 Uhr Gottesdienst . Pastor Schütte.

Kindergottesdiertst 2 (4 Uhr . Pastor Schütte.
Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst , danach Kdr-

derlehre.
Kirche in Ohmstede . 10 Uhr Gottesdienst , danach Kinder¬

lehre . Pastor Hollje.
Kirche in Ofen . 8ZL Uhr Kinderlehre , 9(4 Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirche . Sonntags: 7 Uhr stille Messe , 9 Uhr

stille Messe mit Predigt ; 10(4 Uhr Hochamt mit Predigkj
8 Uhr : Nachmittagsandacht . (Außerdem findet jede«
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt statt .) — Werktags hl . Messen um (47
und (48 Uhr.

Friedensttrche . Vormittags 9(4 Uhr Predigt , 11 Uhr Kin-
dergottesdienst , 7 Uhr abends Predigt , 8(4 Uhr Jugend-
bund . A . Schilde , Prediger . ,

L-mdeskkchkiche Gemeinschaft.
Sonntagabend 8 ( L Uhr : OesfeM . BibelbesstvechstMÄs

in der Katharienstraße 8 . Dipl, -Ing . Noll.
Sonntagabend 8(4 Uhr : Evartgettsationsversarmrckmgj

für junge Mädchen in der Stadlmädchenschule L an der
Milchstraße . Retsesekretärm des Lugendbundes Schwester
Lina Hang.

Dienstagabend 8(4 Uhr : Oeffentliche Bibelstund«
im Elisabethstift . Pastor Hoher.

Donnerstagabend 8(4 Uhr : MWonskränzchen des In»
gendbundes für E . C . in der StadtmLÄchenschul « L an dq
Milchstraße. _ _ . _

Evangelischer Männer - und JÜnglingsveretn^
Moltkestraße 3.

Sonntagabend 8 bis 9(4 Uhr : Versammlung . Unter»
Haltung , dann Andacht.

Evangelischer Jungsnmenverein.
Sonntagabend 7(4 Uhr VersammluM bet

meindeschwestern , Grünestr . 23.
den Ge-

Fraueu -Mifstons - Berei «.
Die MWonsstunde findet am Montag , den 11 . V. M . ,

nachmittags 5 Uhr , in der Pastorei Wilhelmsstraße , statt.

Osternburger Leseabend für junge Mädchen.
Donnerstagabend 7(4 bis 9(4 Uhr in der 2 . Pastorei.

ClopPenL -urgerstraße 12.

8r«ti»ttWßek
Die Ausgabe der

Mllchkarte«
4ndet am Dienstag , den
i2 . November , wie folgt
statt : Donnerschwee 1 von
2 bis 4 Uhr , Donnerschwee
2 von 4 bis 8(4 Uhr , Don¬
nerschwee 6 von 5(4 bis

Uhr . jedesmal bet
Schöneberg . Donner¬
schwee 3 von 3 bis 4(4
Uhr bei Reckemeyer , für
Donnerschwee 4 und 6,
Nadorst 1 nnd 3 von 2
bis 4 Uhr nachmittags
beim Bezirksvorsteher.

Lebensmittelkarte so¬
wie Altersnachwets für
Personen , welche Voll¬
milch beziehen , sind vor-
zrttegen.
_ _ Hauke « .

Mmi -8WÜ-
sW NMÄkSÜ.
Die Spülmilch
Ar - aS Jahr 1919 soll am
W. November , Nachmit¬
tags 6 Uhr . in LeinerS
Gasthaus vergebe » wer¬
den.

Der Vorstand.

WIMM Ml-
t« S. At . I.

Wir suchen zum sofortigen
Antritt zwei gewandt«

L Mti -M»
für das Grundbuchamt.

Anmeldungen im Zimmer
Kr . 11, unten.

1918 Nov . 7.
Gesucht auf sofort oder

zum 1. Dezember eine im
Stenographieren und auf
der Schreibmaschine ganz
besonders geübte

M»
oder ein Schreiber . Mel¬
dungen nachmittags von
L bis 6 Uhr.
Der Erste Staatsanwalt.

Riescüieter.

Gemeinde
Osternbilrg.

Die Ausgabe - er

Kartoffeln
« rf Zusatzkarten findet b.
tzrohns . Bremer Straße
88 , am Montag , den 11.
d. M . . in Abständen von
20 Minuten in nachstehen,
der Reihenfolge statt:
vormittags von 8 bis 11
Ubr 20 Minuten für die
Rotten 1 bis 10, nachmit¬
tags von 2 bis S Uhr für
die Rotten 11 und 12 und
die Bauerschaften 1 biS 8
und die übrigen Teile der
Gemeinde . Die Zusatz-
larten sind vorzulegen.
Kleingeld ist mttzubrtn-
«eu.

Rofeubohm.
Zu verk . tadelloses Kin-
cbett. Decke u. Kiffe« .
Daun . Nachzufr . in der
ltal « Nad orsterst r
Zu verkaufen ein gutes

!ll mi M« e.
. Ka dorLrrstrsßs M

Wulfssielacht
Ohmstede.
Die Schanung der Grä¬

ben findet am 20 . Novbr.
statt . Mangelpöste wer¬
den gebracht.

Harms . Rüdebnsch.

Gemeinde
Ostemburg.

Letzte Ausgabe von

Weißkohl
am Dienstag , den 12. S.
M , nachmittags von 2 bis
5 Uhr . am Bahnhof
Osternburg . Gutscheine b.
Hullmann . Zentner 6

Rosenbohm.

8mti»ieLH«Keie
Futtev

für Hühner und Schwei¬
ne , getrocknete Granat,
Pfund 60 ferner ge-
mahlene und ungemah¬
lene Trockenschnitzel . Ztr.
30 Ausgabetage näch¬
sten Montag und Mens¬
tag . Ohmsteber Wühlen-
werke .̂
_ Hanken.

Me nächste Ausgabe er¬
folgt am Montag , den 11.
November , für Gruppe 1,
Anfangsbuchstaben L Nr.
26 bis 33. M , N . O . P , R
alle Nummer «. S Nr . 1
bis 40.

Steinweg 14.
Wer tauscht gut erh . D .-

Wintermantel (dkl. u . gr .j
geg . « eue D .-Stiesel ein?
Angb . unter N si an die
Filiale Nadorsterstr . 128.

MS WM.
650 an die Geschäftsst. d . !

Petersfehn s . Schule . Zu
verkauf, w . hornlose Ziege»

^ SpLnvead
zu kaufen gesucht . Offerten
erbeten unter D . O . 657 an
die Geschäftsst. d . Blattes.

»-L -MeoM « .
Baro , Tweelbäckr.

Waschmaschinen
treffen wieder ein.

I ll P « »», » am Markt,
I. n » V, KvFL » Langestr . 47.

Mer AM
zu verk . Rankenstratze 22.

Zu verk . Schaukelpferd,
flieg . Holländer und 2(4-
und 5-Liter -Korbflaschen.

Schützenweg 341.
Nadorst 3. Zu verkau¬

fen ein Rind.
H. Haas - .

_ Weißemoorstraße.
Zu verkauf . RoTmand,

Mahg .-Bücherborre . gebr.
Gasherd . Ställlaterne.

Teichstraße 10.
Zu vk . einfache Stühle,

Kolonialwaren , eich . Tre-
sß« . Reolen.

MslLs W,

EemiiSeDhiüstede
DaS Gemeindebüro ist

am Sonntag » de» io . No¬
vember , geschloffen.

Hanken.

G
Milt. Ettßmrkt
sör Gemüses» W.
Täglich vormittags 8 — 12,

nachm- 2—F , Halenstraße 2.
Kartenausgabe Stau 13»

i.

» zel«,
M IM

alles 10 Pfund 1,50
Prima

20 Pfund 1.50 Mark.

Leicht beschädigter

sehrgnt zum Frischverbrauch,
Zentner 4 Mark,

Für Tierhalter!

Zentner S Mk.
Oldenbrok . Die Erben

des verstorbenen Gast¬
wirts D . Beckhusen in Ol¬
denbrok wollen das in
Hammeln ! ardermoor,
Rnschseld belesene

In «I«
groß 2 Hektar 3 Ar . mit
Antritt zum 1 . Mat 1919
öffentlich verkaufen las¬
sen.

Verkaufstermin findet
am TonnerM.
öen 14 . 8M . ö . 8 . ,

nachmittags 4 Uhr.
tn Bielefelds Gasthaus in
Oldenbrok statt.

Auskunft erteilt der
Auktionator Ehr . Schrö¬
der tn Elsfleth.

H . KisckbeS.
amtl . Auktionator.

_ Brake.
1V« i> Flaschen

WM -
" '

hochprozentig , preiswert
abzugeben , auch in kleinen
Quantitäten . Interessen¬
ten erhalten Auskunft un¬
ter V 607 in der Filiale
Langestraße 45.

Elektrische moderne
.Hängelampe

gegen Gaskrone zu tau¬
sche« gesucht,

^ Gtzk tepstr^üe 88,

-es WMkSMies « MÄM.
In der Zeit von Donnerstag , den 14 . No¬

vember » bis Donnerstag , den 21 . November d. I . ,
kommen zur Verteilung:

Pfund Hartkäse auf Marke Nr . WS der roten
Warenkarte,

-4 Psnnd Zuckes auf Marke Nr . 319 der Waren»
zusatzkarte, -

1 Suppenwürfel asf Marke Rr . 385 der Waren¬
zusatzkarte.

Ferner in den VorortSgemeinden Osternburg
Eversten , Ohmstede:

V» Pfund Gries auf Marke Nr . 259 der roten
Warenkarte,

V» Pfund Kunsthonig auf Marke Nr . 260 der
roten Warenkarte.

Oldenburg , den 9. November 1918._

Wer Verein kanr im Stadtgebiet an guter Lage
ein großes Grundstück mit gutem Boden pachten. Der
Vorstand möchte aber im voraus wissen, wieviel Pacht-
liebhaber da sind. Wer dort einen Garten auf 3 Jahre
pachten will , möge bi - zum 16 . d. Mts » bei einem der
Unterzeichneten Vorstandsmitglieder anmelden, wieviel
Quadratmeter er wünscht. Der Preis wird sich aus
10 Pfennig für ein Quadratmeter stellen. Den Pächtern
wird Vorkaufsrecht eingeräunfi , sie können auch sofort
oder später den Garten als Eigentum erwerben , können
Obstbäum « anpflanzen oder auch einen Teil im Grünen
liegen lassen. Auch Nichtmitglieder können sich für dies
Land melden.

I . BrUns , Ziegelhofstr . 23. Anmonn , Efeustr . 15.
Rödiger , Friedhofsweg 68. Rathert , Ehnernstr . 88.

_ Riemeyes , Wilhelmstraße 3.

Neuenbrok . Zu verkau¬
fen ein

Schwein
zur Zucht , 5 Monate alt.

Georg Bartels.
Westerhstt . Zu verkau¬

fen ein reinfatbiges

Kuhvrnd.
_ Heinr . Carstens !.

Bakum i . ÖlLbg . Habe
noch ein Quantum

Zigarre»
tu verschiedenen Preisla¬
gen . aus rein überseeisch.
Tabaken , welche in größe¬
ren wie auch kleineren
Posten abgebe.

G . Beckmann.
Te l . Amt Bechta Nr . 18.
Secfeld . Ganz in Kul¬

tur befindliche ertragrei¬
che

8MMÄMM
zu kaufen gesucht. Aner¬
bietungen unter D S 644
an d . Geschäftsstelle d . Bl,

Zu vk. 2schiäf. Bettstelle.
gut erh . Ziegelhofstr . SSt

Zu verkaufen
ein vollständiges Schlaft
zimmer (Eine ) «nd ein
Wohnzimmer Mahagoni)
aus gutem Hause.

Jever in Otzbg.
Bahnhofsstraße 22.

M MÄMchäs
angel zu verk.wegen

latres.
Elsfleth . Unter meiner,

Nachweisung ist ein schs» I
ner

^ «rr >k
weißen , Stück u . Fuder , schwarzen , Zentner u . Fuder
gebe ab. Verkauf von 12 bis 2 und abends nach 7 Uhr.
Sonntagmorgen von 8 Uhr an.

Ludwig Wellhonsen , Haareneschstraße 61.
Wir haben beim Artillerie-

Depot Oldenburg lagernd
10 große neue

Kisten
330 com Inhalt , preiswert
zu verkaufen. Angebote er¬
beten an

Gretsch L Co -,
Ollenbach/Moi « ,
Sattlerwarenfabrik,

Telefon 70 . Telegrammadr . :
Gretsch Offenbachmain.
Reuenbrok . Wünscheeine

gute

Milchkuh
10 bis 12 Wochen in

Fütterung
zu nehmen.
_ H. Lohfeld.
Stall Hamm . Zn ver¬

kaufen .
MüeMe WM
I. WW Kühe
sselbst geweidet).

Jur . Hedden.
Kleinscharrel . Abzngeben

30 Doppelfnder
schöne» schwarzen

Torf
L Doppelfuder 40 Mk. ab
Moor.

Diedrtch OltmannS.
Zu vk. Pupp . -Himmel-

bettstelle u . Puppenwagen.
Achternstr . 22 , 2. Etage.
L alte Violine « (guter

Ton ) mit allem Zubehör
sowie eine fast neue V .-
Trompete billig abzuge¬
ben . Wo , sagt die Gc-

Verkauf
eines

Zwischsnahu . In einer
Streitsache werde ich am

MM.
vormittags 19 Uhr.

bet Eil . F . Oltmauns
Gasthaus hierselbft

1 sWWes
KkU WWW
Wallach , zugfest u . fromm,
öffentlich Meistbietend ge¬
gen Barzahlung verkau¬
fen.

Feldhus . amtl . Aukt.
Wer nimmt auf sofort

einige Waggon

lork
ab ? AugÄote erbet , un¬
ter D W 648 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

KUH,
vltlchgebend , zu verkauf.

W . Reinhard.
Zwischenahn.

Petersfehn . Zn verkauf,
gutes eichenes Bauholz,
ca . 7—800 Dachpfannen u.
ein Wagenstuhl mit Fe¬
dern.

Wilh . Wieting.

im Amte Varel zur Größe
von 11 Hektar , an der
Chaussee günstig belegen,
mit geräumigen , sehr gut
erhaltenen Gebäuden ver¬
sehen . verbunden mit ver¬
kehrsreicher Gastwirt¬
schaft, steht mit Antritt zu
Mar k. I . oder 1920 unter
äußerst günstigen Bedin¬
gungen zum Verkauf.

Vorhanden ist auch eine
kleine holländische Wind¬
mühle mit Dampfbetrieb
und guter Kundschaft.
N. MN MMes,

amtl . Auktionator.
Lenchtenburg . Zu ver¬

kaufen ein

gutes Bett.
Ww . Müller.

Zu verkauf , schönes ge¬
räumiges

4 - ZMÜIechMS
mit Garten , event . Bau¬
platz , preiswert , unter d.
Hand , Näheres

Alexand erst ratze 23.

Karbid-
Tisch- und -Wandlampen,
Sturmlaternen . Taschen¬
lampen . Batterien . Bir¬

nen , Feuerzeuge , alle Sor¬
ten Ersatzbereifung , dau¬
erhaft und preiswert . —
Städtische Karbidvertei¬
lungsstelle.

Ant . Bischofs.
Humboldtstratze 18.

Zu verkaufen gebrauch¬
ter Leimosen . 40 verschie¬
dene Hobel , Schraub¬
zwingen usw.

Humboldtstraße 18.
Elektrische Krone zu verk.

Nikolausstraße 3ll

Marschlandstelle , ca . 85
Hektar groß , zu verkaufe «,
und zwar geschloffen oder
in jeder gewünschten Zu¬
sammenstellung mit weni¬
ger Land.

Auskunft ert . ich gern.
_ Ehr . Schröder , Aukt. ,

Westerstede . Zu verkauf.
ein hölzerner

Schuppen
mit massivem Fundament,
von außen mit V, gef . Die¬
len bekleidet, 8X13 Met . gr.

Ar . Nchteeman « .
Wir haben einen größeren,

Posten neuer , eichen geströ

preiswert abzngeben.
EkBEM ZMiKl-

GZWUMÄ . EiM 1.

AM -W
V« Pfund S Mk.,

für jede Speise verwendbar,

WUM - VM.
-/» Pfund S Mk,

Teeka -Tee.

Bloherfelde . Habe eine
güste Knh sowie eine "
jährige Rindqueue zu ver¬
kaufen , eveut . gegen gute
Milchkuh zu vertausche«.

Gerh . OhlLokk.
Schutwem^

Zu verk . Sofa , Ampel.
Wandlampe . Vogelbauer.

Blumenstraße 47 oben.
Z . k . ges , einige Zentn.

Zuckerrübe » . Ed . Högl.
, KWALr StMtzk öS.

LUsrs ksstLMsat
Heute, Sonnabend , «. morgen,

Sonntag , im Saal:

kkS 8888 Loorskt.
ausgeführt von Mitgliedern der KB*

pelle Erf.-Btl . 25.
- Anfang 8 Uhr. -

Hierzu ladet freundlichst ein



«s Müllals . KchWMM M
Mlw !s

m ir. Smdr. MS. «Ms « W-
im Rathaus.

»ageSordisUns : l . Gesamtfladttat und Gtads-
./ 1. Ard̂ ^ uenMyKMagett. — II . Gesamtstadtrar.
s Asckwing der GemettüWMenIe WuyS der Haaren
A vtt Strecke wösKich dos Pvm^ffstMvegeS. L. Nach-
tz-MEg von MMska zur Vchtzwfstmg von Schzch-
E und StrümpKon , De dckÜrsUM Volksfchübrr . 4.
Fchvtt einen Schr^ flegevM . 5. Veväutzermrg des
«MM AnteW an einem im Miteigentum stehen-
« am Stau gelogenen Grundstück an die Eisenbahn,

Sesimg . III . Stadtrut . S. Einrichtung einer
»Mchett SflMast «. L) Satzung, k) Koston der Gk,»
Ena , v) Festsetzung des GchclltS für den R«tdan-m
^ d«, OeMchuchGhrsr. 7. Gastrch deck Seitens des

Mt GewührMvg
^ eS AnstwurMauff RichvxMM. S. Dorkau -f von Bau-
MhN, cm der Gedcmstratze . zwMe Lesung . S. Erwerb

Swastenaveckl «MS der KNMguiaweide an der
Ach« Ehanftoe , -webte Lesung,. 10. Unwiderrufliche
jWMmg «AM Gchutzmamr -S. — IV . Magistrat Mw
Ekg-mt . ii Wahl -eineS GP<nckasstnr>endcmten.

Gemtlkde Eversten.
M Ausgabe der Milchkarten
tzr die Versorgungsbezirke Eversten ll bis IV und
S,sh»rf«ld* erfolgt a»

Montag , den 11. November,
NT. Behrens Wirtshause in « versten und zwar:

Eversten I und H vormittag - 9—10)4 Uhr,
Eversten I» vormittags IVjL—11 Uhr,
Eversten II» vormittags 11 — 12 Uhr,
Eversten Hl «. IV und Bloherfelde

vormittags 12—1 Uhr.
Lebensmittelkarte u> Altersbescheinigung der Kinder

Mi«» 6 Jahren müssen vorgelegt werden.
Sruus.

Bekanntmachung.
De« Kriegsbeschädigte « in Len Lazaretten und den

tzrsatzttuppenteilen wird unentgeltlicher Unterricht
erteilt in folgenden Fächern: Deutsch . Schreibe»,
Schreibe » für Linkshänder, Rechnen und Geometrie,
Maschinenschreiben, Stenographie , gewerbliche Buch-
Mnmtz, kauft». FachamtorMhlt . Fachmrterricht f. Bem-
hmchwerkrr. Die Anmeldungen zum Unterricht stnd
»Sglichst frShzeitig entweder schriftlich durch Ver¬
mittelung der Lazarette und Ersatztruppenteile oder
Mündlich am Montag , Mittwoch und Kreitag, uror-

entralfSrfor»
interblredenezwtsche « 10 nnd IS Uhr, bei der

Me für Kriegsteilnehmer und L«
Markt13) anznbrtngen.
Oldenbrok-Altendvrf. Zu

« rkausen et«
Ziegenlamw.

W« . Wiechering.
Derlaufe eine»

beste », mit « Stirn»
me« Ms Oldenbnr-
ster Herdbuch ange-

iervorragender Ab-

sterg Srelld»lls,
Zadera « tze«veich,

Eklest Jsderberg TI.

Dachstvoh
t« kaufen gesucht. An-
« bote erbittet
« , « dols Helms.
Morst lVo» Oldenburg)

Zn verkaufen großes
Schaukelpferd.

. BrrrintgunaSstraße 13.
ahn bek . Empfehle

angekörten beste»
Rindstier

Mm Decken.
To- « Spker»

k. g. 2 Henneküke »,
»en Tee und Tabak,
ote unter D F 858
Geschäftsstelle b. Bl.

S. k.Ä
mes M-

LU °L .
°x

gut. w. getr. Win,
Z « - p . s. Konf. . z. tausch,
an ^5». unter D G 6S1
-LLLeschäftSstelle 8 RI

gut erhaltene* Ma»tMge Nettste««.Mrnenstnrße 27.
kSZU

-
Habe-

He«
L -M 7 « chMid«.

- ' ff-M -k. MrgcktL 18 «.

r - o » r

MWM i-
Kbeilei!

für Kinder , niedliche Sachen,
zu WeihnachtSgeschenkeu

paffend.
v MMLvM,

— Gaftstratze 3s . —

MienMWer
in schlicht n«b mit

Musterempfiehlt
v . MüLIsN,

— Gastftratze 3». —

Damenfahrrad.
gut erhalten, ohne Be¬
reifung. zu ka .«fen gesucht.
Angebote unter B S17 an

ftltale Langestraße 48.

NLllvU - SWLSll
M stnsb »a MS » SSeksa.

Sesco tzaalilatvu.

FI . 8 « I»iaini « sr» ,
SS Lollternstrasss 38.

ar °L?GLL 7
Offeriere für Kantinen , Hoteliers und Verbraucher

meine bekannten guten Realitäten von ^ 1100. — bis
2000.- per Mille. Muiwttendung in Originalkisten
per Nachnahme-s . Ss ^rrsssM. WgMev-HrZtzlSW.

Gegründet 1888,
awburg , Kaiser Wir r,« lmstv . 83/ios . Tel. Gr. -l . Löig.

w. Sammethut mit StrauLfedern,
lLis.P «1jgarnitur , seid . D.-« e»«»>

n . Karbwltr. Alles fast neu.
Martenstr . 4«_

u verk.
schtrm» H.-Fahrrsd m

Ml !- M MMWkil
„ Oaspsrl"

Fabrik feiner Brasil -Jigarren,
dauernde Lieferung in mäßigen

Mengen.

NMk «. SmWlSMO L
Fernruf Hansa 752.

i» große« Menge « vorrätig.
Berka « ? ao Lager.

IVLILLtzns Gemüsehandlung,
Gaststraße Z8.

eWWWUV
Z klerkW « RseMK«.
KkltzMMI » - Pckmiill «. Birffska.

SavststE L vo . , s» .WL,,
k,« k> «, « i . Olär-nduex . Fernjpreä>er Nr. 44

Haarflechten
serttat gut und billig an

Fra « Gerber,
früher Steinweg 28.

jetzt Kriegerstraße 12 l. ob.
Geflügel» , Ziegen - ,
Schweine » Gtäll«,
tragb-, « erste z
Zucht u. Futtervev
befferung. Preis

liste frei.
KvMgslliskio Noi -zsnitisim92.

Piano
vd. TafeMavter gesucht.
Nngeb . m-Preis unt. A. 5777
an HermWütter,Breme ».

Ocholt.
eine fa

Zu verkaufen
ne fast neue
öMMMlchlM

(Mahagoni mit grünem
Plüschbezug ) .

Fra « H-rmin« Meinen.
Drielakermsor . 1 B«L-

Mgp-MWejWM.
einreihig , so gut wie neu . unter Garantie vorzüglicher
Arbeit, wegen Anschaffung einer zweireihigen Maschine
sofort für nur 30v Mark r« verkaufen.

MWM'-WSNW.
zweispännig , sehr gut erhalten , äußerst leichter Lauf,
tadelloser Schnitt, mit kompletter Handablage züm Ge»
trridemLhen , für 30« Mark »« verkaufe».

Aloorwirtschast Süd -Edewecht
Nr » 0 S » » 1s1 « ,

Edewecht irr Llderrbrrrg.

LrMsMs LM-s . Lsrtdsaro
erbslten prLcktigstsb'orbs mit

Lauirlxsom » s « « L««vlü. H » «rf »r1»a
-/ , k-'l . 6 .75, ^ III. 3 .60 dtic ..

blonä. braun u . seliivorx, . sskr bsgusm im üsbrauok
unä unsckäälick . XVirlcuns uaübertrokksnnaturgetreu!
t-erbar « Lromer, am Wall. Lrsua -Vrogsvro L. V
Lolvex . Sckivaneu -Vrogeriv « . RotloN. Lried Lattlor
_ Xacbögr. Nnri lVieges»»»».

Zur Ausführung von Wafseranarysen, sowie qulia»
attiven und quantitativen
^ . - Ueknuatersuchurrge « ^
auf Zucker— Glycoie, Laevuiose, Galactose—Eiweiß—
Seroaibumin Albumosen, Nucleoalbumin —Harnsäure,
Blut- und Gallenfarbstoff « Aceto», Acetejsigester «sw.
empfiehltsich das
lzbirstoklsm üe llirred -LpzEel«

zu Oldenburg. _

auf Karten für Stadt - und Stadtgebiet.

Kastenwagen,
MWU FklMMk . SMM.

NG

für Fahr - D
vädev

liefert vorteilhaft

Fsk- LMmLM,
Ofenerstratze.

» -fl - -
Friedrichsfeh». Zn ver¬

kanten wegen vorgerück¬
te» Alt . meine am Hum
te-Ems -Kanai belesene

Landstelle,
20 Hektar groß , mit Wei¬
den und Ackerland , nebst
1 Hektar mit Obstbäumen!
bepflanzt, und Wohnhaus, i
schönes , neues Gebäude,
mit einem Mietshaus.

I . Nieboer.
Sämtlich«

TiemMiMel
mit Gebrauchsanweisung

Hirschop W. « elp Stachf. ,
_ LldenKurs.

Sommersprossen
vertreibt man in drei Ta-

en wie abgewaschen.
tzivnvk , tztzöüsts 'n.

'ff

Me in Ml!
Den ersten Friedenskuchen nur
mit dem berühmten

Au haben i« fast allen Geschäften. Be¬
stellen Sse sofort!

WWk III SMSM.

iiA'lnsmZ-l.Svtilspieie
Ostevnburg.

Spielpla«
für Sonntag, de« Ist November.

Offi's Tagebuch,
^ Lustspiel in 3 Akten mit Qfft OSWalba in der

Hauptrolle.

Dev Letzte aw Tatort
Hochspannenl-es Schauspiel in 4 Akte».

In der Hauptrolle Hans Horum» vom deut » !
schen Volkstheater in Wie».

^

Bravo , Albert!
Dieses herrliche kleine Lustspiel, mit Albert

Paulig als Hauptdarsteller , wird sehr gefalle» .

Nachm. Anfang ZV» «nd 4 Uhrr

2 M 8WW » M
SN MU Skr ZNW.

Märchen in 3 Akten von Fra «r Robert
Hannes «».

WMMrl I. KNklS ». AM
Herrliche Aufnahmen.

Rentier Rrrüppeldick.
Huuioreske-

« arten im B«rve»k «»sr Sonntag von 1«
bis 114L Uhr vorm, an der Thraterkasie.
Anfang der Abend-Vorstellungen : 6 Uhr.

! An Wochentage« finden bi- auf weitere» keine
' Borstellung «» statt.

Z

Lm ersttclassiLer
dlvtor

Leve»
Ick» M -k'Lbr . ^ .-Oes.

L . 1

ü» Stabt «nd Stadt
gebiet habe«preiswert
z« verkaufe«

Köbi . Ns ^ k !
'
.

Mexanderstr . LS4.

ettrräffem
Alter u. Geschlecht ang. AusL
umsonst. Bersandh . Wehtfayrt
München287, Jsabellastr. lL

W « DM
Brüderstr . 3t.

Auf Reparaturen kann g»
wartet werden.

l . WM.

ZNös ?- r:

LiMLklMIMg
r»t,dilllzu. prompt

LllWÄLLÄMZ

l .3W2 !1.

Z« verkauf, sehr schöch
naturfarbene Straußenfe¬
der. größere Puppe , meh¬
rere englische , französisch«
und deutsche Bücher. Wo,
sagt die Geschäftsstelle die«
ses Blattes.

AN M
Hanb -Rä - ahl«

Jeder sein eigener^
Schuster u. Sattler ^
DieAhlenLhtStepl »
stich wie eine MH -4
Maschine. Alle
derartik . wieSchshe^
Riemen , Geschirr ?.,»
Säcke Handschuhe;
kann Jedermannn .,!
Leich -' grLlt selbst,
flicken . Stickt mi:
wertlosen, billige»-

Fabrikaten zu d- rwechsils»
Preis mit 3 versch- ^ LK>
Radeln u. Ssr -°
2 St . 8 .K0, 4 Gl. uuri

16.— Vers. uni. Nach». !
Porto n. Verpackung frei. ,
Versandhaus , , L»ermun!s*

Straßburg i. E. 157. s

Zu kaufen gesucht ein,
gutcrdaltene
Waschmaschine.

Angebote sind zu richt, az
L Müller . Gasistr. 8 ».
Zu kaufen gesscht cit,

Keiner Sparherd . >
WchrMstraKA E-



M»WNW

lVo ^es lierpsril.
<Ai »ü « « 1s SsLsnsv ^ aräLglLsll sr»

- .. . . ">. l — . . . .. >>>» .
Iscks« 8onnlLgnaoiimittsgum .

»/,4 vdr:

kmms ßlililÄ'-IloiiAi't.

«BoShorü tAÄt MrM
Zu verkaufen

Herde- rm-
Keisig - Besen Stck. 80 ^
Heide-Besen Stck. 60

Frau Thümler.

UmlSWÄMk
lackiert , mit Matratzen u.
Polstern . zu verkaufen.

Gebr . Denkmann.
Vürgerefchstratze 8/7.

Sv langeRastede i . O.
der Vorrat reich
kiefern und buchen

Srennhoh,
nur Fuderweise , je 20 bis
80 je nach Grütze , ab
Matz.

Heinr . Eilers.
Holzwarenfabrik und

DampfsägewerL

wenn auch defekt , zu kau¬
fen gesucht. Knuste . Bre¬
men , Schildstr . 2« . Fern>
fprecher Hansa Nr . 744.

SLderschwei . Suche eine
Ladung gutes

EU
"

»
auf baldige Lieferung zn
kaufen , auch gegen Ksh-
- ünger etnzutauschen.

Auto « von Häfen.

sSSW
15 000 Zent « . WoHltmann
84, 4M0 Zentner Rekord»
eigener Anbau , von der
Landwirtschaft - Kammer;
Pommern anerkannt . Haft
noch aSzugebe«
Schlange . R .-GM Rotarm
- ei Kerko « fNenmark ),
Zu verkaufen

Zuchtsauen , größere Ke» ,
kel und ZuchtkSlder Off.
unter 86 '

, an Büttners
Annoncen -Expedition.
f^WW - VspSlN

ykmslsäs.
Versammlung am Mon¬

tag, den 11 . Novor-, nachm.
4 Uhr , bei Reckemeher.

UWWses WMes-
- HMeehW . -

Klubzim., Veranda , Garte «.
— Kein Konzert . —

L-uäviL LrLvä.

^ svslons«

Jesucht

ML
Kr ISjährigeS
das dis Cäci°
besucht, sofort

gute Pension.
Angebote unter D P 642

3siun6sn
Liegen gevl . ein grauer

m»L ein brauner Ha «d-
KMzzz M.

Llrlwrller ilriig .
-.

Jeden Sonutagr

Kaffee -Konzert,
wozu freundnchst etnladet

t» l
"
. Wechloy.

_ nntag:

LvLKLSI» 1 .
Jeden Gouutag r

Eintritt frei.
Hierzu ladet freundlichst ein

WWW
L . tzlorumlt»«» »ssotel

velllsekor ksiis
ckirslct am HauptbLkQdok.I » . «X V.

Abu«, rlimnei- m. kattöm iaAmpKodoumsfl « L
0. « arm Kesssaö . Assser . Psr » i > lzi »v »r« t Ulli » V»

AAes -MU«
in Elsfleth

am 16. und 17. November d. IS . in
Achnitz Gasthaus.

rotektor : Nmtshauptmann ^ l»IK « r « Elssteth.

WÄWWMM
Sonntag , 10. November , nachm . 4V, Uhrr

Mk AWMeilM « « .
mit «uSgewähltem großstädtische « BariStS-

Programm,
. veranstaltet von der

Singfpiel Gefeüfchaft„Thalia ".
Reue » Programm ! Reu « Posse « !

?ÄX Sk « e « » - IMl !ms.
mit extra für Kinder auSgewähItem Programm.

Hierzu ladet frenndl . ein die Direktion.

WaWschlSßchen*
Meinardnsstr . «S. Telefon 562.

Meinen Freunden und Gönnern zur Kenntnis » daß
ich den Restaurattousdetrted meines verstorbenen
ManneS in unveränderter Weise weiterführen werde.

Ich , bitte, das meinem Manne bisher geschenkte
Vertraue « auch mir entgegenzubringen.

Hochachtend

Mau QssIrÄ.

Für Keffeletumauerunge « und Rrparaturen aller
Art empfehle ich:vlrnnrollsslsLr»«

in bester Qualität, Größe 23X11X3, 4 und 6 vm.
VLrarrrVlüOLuSVÄGL.

von Kleinwohnun - en HainFür Herrichtung
Ich mein Lager in

Bims -Zewent -Dielen,
8 und 6 vu» stark,

Rhein . Schwemmsteinen,
9 )4 eo » stark,

bestens empfohlen.

Vilkelm ve!tr Mvr..
VLSsirvAiss,

« aiserstratze IS . Fernruf 1127.

WWW
k- nnen zu jeder Zeit in
beliebiger ch - tze dürch
mich bezöge » werde».
Ksoi '

g Zoll ^ Lk'
ting,

amtl . AM .. Eversten.
2 mal 28—30 666
2 mal 15—16 OVO
S mal 10—12 600

UM » 5000
Habs ich auf gleich bezw.
1. Mai 1919 auf stchcre,
Land- oder Städchdpothe-
km gegen mLMe Zinftm
zu belegen.

Parussel , AM.
-erschwer. Tel-

Zu bel . 3— 8808 auf
sich . HyP . gegen mätz. Zins.
Angebote unter D M 886
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

verlsi ' s«

MM « «
Wer mir daS am Donners¬

tagabend gegen 11 Uhr ent¬
wendete Fahrrad , Marke
„Presto ", schwarz lackiertmit
gelben Felgen u. dito Schutz¬
blech , fast neu , mit gutem
Gummi , welchesvor meinem
Hause anseschlossen stand,
wieder bringt oder den Täter
namhaft machen kann, er¬
hält obige Belohnung.

Schulz «, Wallstr . 1.
Großenmeer . Vermisse

fett Freitag oder Sonn¬
abend von meinem Lande
auf Kuhlen eine schwarz¬
bunte

RLndqrrerre,
vermuütch gestohl . Merk¬
zeichen : feine Hörner mit
Brandzeichen I . P . H . und
im linken Ohr Schweine¬
krampe . Um jede Aus¬
kunft gegen Belohnung
bittet

ZM ^ MrMSSW -_
Westerholtsfelde Bost

Bloh ) . Vermisse feit eini¬
gen Tagen meinen « och
iMW KM »Ä.

Abstamm . Wachtel . Kenn¬
zeichen : braun mit weihen
Flecken . hergSHLnsd . Oh¬
ren , kurzer Schwa «». Dem
AuSkunftgeber refp . Wie¬
derbringer Belohnung.

Johann HinrichK.
Eversten . Berlor . auf

der Gartenstr . fchw . Hand¬
tasche, Inhalt Eßtopf und
Kafseeflasche . Gegen Be¬
lohnung abzngeben

Hauptstraße 17.
Etteldorf,

ein Paar
Verloren

Vserdetrippen
von Buttekdorf bis Aug.
Siemen . Moorhansen.
_ F . G . Brandes.
Ein Fahrrad
„Triumph " verloren . Ge¬
gen Belohnung abzg . bei

Gast w . S tolle . Langest r.
WSsting . Vermisse seit

Freitegnachmittag meinen
jungen weißen

Tevrier,
Name „Teddy "

. Besond.
Kenn » . : schwarzer Fleck
auf einem Auge und Oh¬
ren , schmales LederhalI-
banü mit eisernem Wir¬
bel . Derselbe ist Wahr¬
scheinlich in den 2s4j -Nhr-
» achnntt .-Zng (4. Klasse)
hineingesprung . oder mit
gelockt. Wiederbring ., er-
HM «Ä « Belohnung.

. ML"

sofort gesucht.
W. ZI . M.

Oldenburg i. Gr.
b . 8i . ,

Renenbrvk.
ein weißer

Entlaufe«

Merkzeichen : der Nacken
ist blau gefärbt . ÄuS-
kunftgeber Belohnung.

Fr iedr . O »«e«.
2 Kaninchen entlaufe »».

Kastanionallee 22.

Junger Ehepaar ohne
Kinder sucht a»H bald oder
Aster gute

möglichst mit etwas Gar¬
tenland , in - er Stadt od.
im StadtgebiÄ . Preis bis
800 Mark . Angebote un¬
ter C R 618 an die Ge-
fchäftSstelle dies. BlatteS.

Zu bald oder 1 . Dezbr.
snl-tr Ehepaar ohne Kind
in besserem , ruhig . Hause
1 oder 3 möblierte

ZLmmeV
mit Pension oder abends
Küchenbenutzung . Angeb.
unter D N 640 an die Gc-
schä stSsteSe dies. B latteS.
Gesucht Zimmer m Bett

und Morgenkaffee im Stadt¬
gebiet. Off . unt . P . S . 2S
Filiale Stau 16 —17.

Junges Ehepaar ohne
Kinder sucht zum 1. Jan.
oder später ' ^

mi. SiermßMN
(I oder 4 Räume mit Zn
behör ) . Nähe Würzbrrr-
gerstraße od. Haarenufer
bevorzugt . Gefl . Angeb.
erbeten unter D G 681
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

VßkMMM

Zu vermieten gut mbl<

ZLmmev
in der Nähe der Artill .-
Kaserne . Steinweg 1411,

Z . v . 1 o . 2 m . Zimmer
an e . Dame , mögl . ohne
Bedien . Röwekamp 2s II.
Pr . LssiS . fM . -W .- 'Mad 1.

vm . mbl . Woh « tt«z,2 G .» u. Schlafz ., mit KS-
chenben . , elektr . Licht, ohne
W . u . Bed . Zu bes. v. 3 b.
6 Uhr . Nachz . Stau 16/17.

Dame , perfekt in Sten .,
Gckreibmasch . u . Buchfrg .,
sucht, gestützt auf a . Emp¬
fehlungen , Beschäftig .für
die NachmittagSstund .. ev.
«c« ch Kr Vormittags . An.
geböte unter D G 684 an
d . GeschSMstelle ö . Blatt.

Für emen ISjcchr. Juxgenwird auf baL eine SteLnrrs
in der Landwirtschaft als

MmeM .
gesucht . Näheres

chaak », GrotzeumWr.
Kriegesfrau , vom Lande,

sucht zmn 1 . Dezember evtl,
später Stellung als Haus¬
hälterin , am liebsten auf
dem Lande . Näheres

LinLenstraße 82.

s. sofort Stelle als Stütze
in e. Hause , wo 1 oder 2
Kinder sind , am liebsten,
wo Mädchen Vorhand, ist.
Angebote unter D S 681
an den Verlag d . „Weser-
bote n" in Br ake. _

Em »k. « . z. Nusdesser«
von Wäsche u . Garderobe.
Angebote unter D N 667
an >d . Geschäftsstelle d. Bl.

Gebild . . zuverft gewiffenh.

WK ZM
sucht Wirkungskreis in
kanfmännischem Beruf . —
Angeb . unter O 320 an
Bischofs A .-A . . Osternbg.

sucht Stellg . aW Schretb-
hilfe . Ang . unter D K SS7
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

L7j«Hriger Man « sucht
Stellung in »irrem land¬
wirtschaftlichen Betriebe
gleich nach Fr -isdenSschl.
Angebote unter K 200 an
die Filiale in Barel.

Jg . Landwirt . W Jahre,
evang . , leicht LriegSbesch.,
sucht auf sofort Stellung
als Verwalter in einer
größeren Landwirtschaft.
Gute Zeugnisse u.
Angebote unter D H
an d. Geschäftsstelle » d. Gl.

WMMOK.
Suche sofort einen älter.

Arbeiter zum Holzhacken
und -ausfahren.

Humboldtstratze 27.

kMWHU - M !L8MS,
Herr oclsr vsms äea äoMizsii
LvÄrlcs , Kr m -ins bsrrlioke
postkLrtvn-KolSekllosxesuekt
Kluciivreisl . tiig!. Vsrciisost dis
30 >»t u . medr. ? . VtsgsalcasM
Verlag , üvipriz._

WfiW km.-
VKlfZtL !

'
V . kÄMßL

Herren und Damen , ge¬
schäftstüchtig , v. leistungs-
fähigem Hause zum Be¬
suche von Kolonialwaren-
unü Materialwarengesch .,
Warenhäusern , Galante¬
rien . Friseur , und Toi¬
lette -, Hansarttkel -, Ma-
rrufäktnrwaren - usw . Ge¬
schäft. sofort gesucht. Gefl.
Angebote erbeten mit An¬
gabe der Branche an
äugust llstüg vsLLSn Ke. 187.

TikMUN ' i

kurKontor und LatzerarbrüFerner ^

LWÄNI«
znm AnsLeffern von ftrti«,^
Männerkietdung . ^

Zu melden vorn!Ms«« «» '
9 bis 12, nachmittssz
3 bis 6 Uhr .

" "

Reichskletverla - tt,
Donuerschwerrstratz , g»

Zetel. .Gesucht sterbcM
halber aus sofort oder W -,ein einfaches

jWkL M -ll
gegen Gehalt nnd IsmA «,
amchlah - Dienstmsdck̂ wch
gehalr. Krau T-F -Jau, !««

Barel i,BU
SiseL . nicht zu irwgG

Machen
findet auf sofort dauerst«
Stelluug .

^

. ÄKM -Smir-

jüngereS
-vm 1.

WWAHL WMssm»

M Hausarbett irnd W.
fche . Meldungen Altburz.
stratze 5 b . Frau v . Leucht.

Frau Ge «, v. Preiuike,
Gesucht Kr sofort oLgIS. Nsoeucher ei»Mädchen

Kr Hanshrlt m Ges«
KMe Stativ » n. Gchsch

Hugo Paul.
1. Tvrprdo -KantftA

WlhellWKH»»»««.
UesnM zrm» ^ Dezbr

en
»ntt guten Zeugnissen stk
kleinen OfftzierSha

iesscht zrm» st
MiLdch

für sämtliche Arbeii
Borsteüuug abeuLL vo«
bdS S Ubr.

Fra « v. Lenthe.
Altburgstraße 81.

MMW
gesucht auf sofort oder spä.
ter . E . Kesttlfeid.

aststratze 23.

MAMmaz
sucht , sende sofort sei!
Adresse unter D. E - 649 «

sende
dresse unter D,

die Geschäftsstelle
Blattes.

ne
an

dieses

WM
Rah . zu ersr . Jahnstr . 13

nachmittags 2- 4 Uhr.
Saadhatten . Gesucht ein

Nbwer Kriecht
von 14 bis 16 Jahren.

I » S « hrka»»p.

WerAMK»
Zu sofort oder später

ein ordentliches , einfaches

WSMWS
gesucht. AdlerstraHe 20,

besucht eins

Mekfrau«
wenn msslich auf sofort.

Pfepdemarkt V.

sucht
Fr . P . Dusthok «,

Gaststrstzc 14.

sofort oder später ein ein¬
faches junges Mädchen
gen Gehalt . Dienst«
chrn wird gehalten . S
geböte unter M 818 a«
H . Bischofss Anzeigeu -A«.
nähme , Osternbnm.

Gesucht auf sofort od«
zum 1. Dezember ein s«l>
beres.

slkitziW « A
es melken kann.

KaffsescheM
PferSemarttsplatz -.

S . SarrdkiM . <

Landwirt

. Gesucht auf sofort BA
Mater tüchtige -mgehemk
1 . Arbeiterin und »ne
gute Pmurrbettertn.

Rüstringenr-W-hsseu.
GSkeMratze 75 . „

Gesucht auf sofort.
Morgerrhilft.
NWeres Okerstratze 4

für fsfsrt gesucht
JüugertzS, Willig"
MSdche «, welches zr
Hsufe schlafe« ka»««

Z « erfrage » i« de»
GefchäftLftelle d. Bi.

Fräulein , in Küche und
Haushalt ^ rf sucht Stel¬
lung als Stütze d . Haus¬
frau , wo Mädchen gehal¬
ten wird . Familienan¬
schluß Bedingung . An¬
gebote unter F 100 an
BüttnerS AnN . - Ex.ped-

KOUfMEN
sucht, gest. auf gute Zeug-

- niste , Stellung in Kontor
--- oder als Lagerist . An-

i geböte unter D M 633 an
8 «S- MiMMAMr S.

-
für Wirtschaft ««d Ha » Sh alt rrröss
lichß öslll gesucht.

Nugebote unter D . R . S 43 a» die
schüft,stelle d. Bl.

MALGL ? :

^ GMWLSWÄ -LG - - - - - -

Herr !. Lage. — Mod . Ginrrichst
Saa .-?t« vr » M « u«
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